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Die Bewilligung des russischen Etats .
(Tel. Bericht.)

— Petersburg , 14. Zum . Die Reichsduma beriet gestern
den Etat des Kriegsminifteriums . Engelhardt , der für
das Zentrum sprach, stellte fest, daß das Kriegsbudget in den
d Jahren von 1967—1912 um 56 Prozent gestiegen sei , und daß
^uch künftig diese Ausgaben angesichts der internationalen Lage

wachsen könnten und bei der bevorstehenden Reorganisa -
der Kriegsmacht in S Jahren wahrscheinlich auf 1 % Mil »

Garden Rubel steigen würden . Die Rüstung Rußlands werde
*o« der Deutschlands und Oesterreich-Ungarns Lbertroffen.
Deutschland habe seine Friedensstärke um 30 Prozent , Oester-
^eich -Ungarn die seinige um 64 Prozent erhöht. Co sei das
Weichgewicht zum Nachteil Rußlands aufgehoben, besonders da
die Bedingungen für die Konzentration der Armee «ngüMige
men. Obgleich die russische Armee zur Zeit mit allem Mög¬
lichen versehen sei und ihre militärischen Eigenschaften auf an-
Krmesfener Höhe stünden, so müßten doch einige Mängel besei¬
tigt werden , besonders diejenigen des Avancements .

Der Kanzleichef des Kriegsminifteriums erklärte , daß das
^ siegsministerium durchaus die Anschauungen Engelhardts
«eile. Alle Offizierbildungsanstaltem würden reformiert zum
^weck , nicht nur Theoretiker , sondern auch Praktiker zu er¬
ziehen. (Beifall rechts und bei den Nationalisten ) .

Der Etat wurde daim «»genommen.
. Sfawitfch erstattete sodann Bericht über den Etat des
^ arineministeriums . Der Marineminister gab seinem Per -
sprechen in der Budgetkommission, eine Erklärung abzugeben
"der die gerichtliche Auflösung des mit einem gewissen Wassiliew
^ geschlossenen Vertrages über die Kohlenlieserungen für die
schwarze Meerslotte Folge und erklärte , die vorläufige Unter -
ülchung habe ergeben, daß Unregelmäßigkeiten von Marinc -
"ramten in Sewastopol begangen worden seien . Die Unter¬
suchung sei jetzt abgeschlossen. (Beifall rechts und im Zentrum .)
Darauf wurde der Etat angenommen mit einer Resolution der
Immission , in der die Notwendigkeit betont wird , den Dienst
-rr Marine so einzurichten, daß eine ständige Gefechtsbereitschaft

Schisse der ersten Linie fichergtstellt wird .
. Der Etat des Rechnungshofes wurde gleichfalls mit einer
Resolution angenommen, in der als notwendig erkannt wird ,
Einen unabhängigen Kontrolldienst mit einem Generalkontrol -
lEur einzurichten.

Das Budget der außerordentlichen Ausgaben des Ver-
Arsminifteriums wurde mit einem Vorschlag angenommen,
Mittel zu verlangen , um die Frage einer kürzeren Eisenbahn¬
verbindung mit den Balkanländern durch Rumänien zu stu¬
reren . Rgewsky erstattete Bericht über die Staatseinnahmen
psld erklärte , daß die Kommission durch einzelne Aenderungen
°ie Gesamtsumme der Einnahmen um 49 461600 Rubel erhöht
^ be , wodurch diese eine Höhe von 3 623 569 498 Rubel erreich¬

ten. Der Berichterstatter verglich die ordentlichen Einnahmen
von 1914 mit denen von 1913 und stellte fest, daß in den ersten
4 Monaten des Jahres bereits etwa 62 Prozent der von der
Kommisiion veranschlagten Mehreinnahmen der Staatskasse zu¬
geflossen seien . Das Budget wurde sodann in der Fassung der
Kommisiion angenommen.

Rußland als Vormund Frankreichs .
— . Paris , 13. Zuni . Ein Artikel , den die „Birshewrja

Wjedomosti" heute abend veröffentlicht und der dem russischen
Kriegsminister Suchomlinow zugeschrieben wird , erklärt unter
Hinweis auf den Sturz des Ministeriums Ribot » Rußland
werde sich niemals irgend eine Einmischung in die Angelegen¬
heiten eines fremden Staates erlauben , aber es könne kein
gleichgültiger Zuschauer bei der langen Krise bleiben , die die
Regierung des befreundeten und verbündeten Landes durch¬
mache. Wenn das französische Parlament sich für berechtigt ge¬
halten

'
habe, gegen eine Reihe innerer Angelegenheiten Ruß¬

lands aufzutreten , wie bei der militärischen Bestellung, die an
gewisse wirtschaftliche Vorteile seitens des Landes geknüpft
war , das diese Bestellung erhalten hatte , so könne die Frage , die
einen Streitpunkt zwischen den Parteien des französischen Par¬
laments bilde , aus einem viel triftigeren Grunde für Rußland
nicht gleichgültig sein . Diese Frage ist die dreijährige Dienst¬
zeit , die jetzt in Frankreich aufgeworfen wird . Bezüglich dieses
Punktes hat Rußland alles getan , wozu unser Bündnis mit
Frankreich uns verpflichtet, und wir haben selbstverständlich das
Recht, zu erwarten , daß auch unser Bundesgenosse seine Pflicht
erfüllt . Man kennt im Auslände die ungeheueren Opfer sehr
gut, die wir gebracht haben , um unserer Allianz eine außer¬
ordentlich imponierende Macht zu verleihen .

Der Artikel betont dann , daß diese Reform alles übersteige,
was in dieser Hinsicht jemals anderwärts getan worden sei :
Vermehrung des jährlichen Kontingents um 139 vvv Mann ,
Verlängerung der Dienstzeit in der Weife, daß gleichzeitig vier
Jahresklasien unter den Waffen stehen , wodurch die Friedens¬
stärke der Armee aus 2 399 999 Mann erhöht werde. Diese Zif¬
fer bedürfe keines Kommentars . Das sei ein Luxus , den sich
nur das große und mächtige Rußland gestatten dürfe . Weiter
vergleicht der Artikel die Kontingente der deutschen Armee
(880 000 Mann ) , der österreich -ungarischen Armee (500 000
Mann ) und der italienischen Armee (400 000 Mann ) und er¬
klärt : Es ist deshalb sehr natürlich , wenn wir uns für berech¬
tigt halten , von Frankreich eine Ziffer von 779 999 Mann zu
erwarten . Aber dieses Kontingent kann nur unter der Be¬
dingung erreicht werden, daß die dreijährige Dienstzeit aufrecht
erhalten wird . '

Der Artikel hebt sodann die von Rußland durchgeführte Ver-
besierung der Mobilisierung und den zu diesem Zweck unter¬
nommenen Bau eines Netzes von strategischen Schienenwegen
hervor , die es gestatten würden , gleich zu Beginn des Krieges ,
die ganze Armee nach dem Konzentrationspunkt zu werfen.
Wir verlangen von Frankreich die Gegenlei¬

Die Liebe der drei Kirchlein.
Roman von C. Stieler -Marshall .

(Copyright; 1914 by Grethlein. & Co. G . m . b. H . Leipzig.)
(36. Fortsetzung.) Nachdruck verboten .

. Hungrig war man geworden von all dem Spielen und
^°gen. Und der Duft , der jetzt über die Wiese zog, so häßlich
£ an und für sich war , er prickelte ganz angenehm in der
^ ase.
^ Hei , Rostbrätel und Rostbratwürste ! Ein zwangloses

^ wausen begann .
Man lagerte sich in Gruppen hier und dort auf der Wiese
lieh sich sittsam wieder an den Tafeln nieder . Die Herren

^ sten bei den dampfenden Rosten um den Imbiß für ihre
Zainen .

Und der Tag ging unter dort hinter dem Wald .
Dann bliesen Waldhörner , stimmungsvoll, klangschön —

und auf einmal waren Rosen da, überall Rosen, große
^orbe voll Rosen.
t „ Sehr hübsch haben die Damen das alles eingerichtet

^
,

Me Frau Alix zu ihrem Ritter , der am Waldrand zu ihren
nutzen saß, „ich hätte ihnen das kaum zugetraut."

Beide ließen es sich schmecken.
. .. «Alte Ueberlieferung —" erwiderte Kirchlein , „und es hat

^
e paar Jahre einmal wieder eine einen guten Einsall .

^ "nmer. Wald , Wiese und Jugend tun das Ihrige dazu. Run
pasien Sie auf , jetzt kommt die Rosenschlacht .

"

r. Alle Mannen , junge , mittlere und selbst die ältesten Seme-
, 5* und über und über bemoosten Eeheimratshäupter stürmten
? E Aofenkörbe . Sie wühlten in der duftenden Pracht , gönnten
j^ Uer bem andern aus , dann kehrten sie, die Hände voll Blü -

ru ihren Damen zurück, Lächelnd sah Alix zu. Auch ihr

■u iKgacaagB— aam —
Ritter hatte sich in den Kampf gestürzt, nun kam er, strahlend
wie ein Kind , und häufte Rosen auf ihren Schoh .

„Die Schönsten für die Waldkönigin "
, sagte er. „Und nun

kommen Sie , der Reigen beginnt .
"

Es wurden Fanfaren geblasen. Die bunte , wirbelnde
Menge ordnete sich zu Paaren .

Vor Frauchen standen die badischen Freunde . Der Braune
stammelte etwas , durchdrungen von seiner Wichtigkeit, von
Vorstandsdame , höherem Befehl, großer Auszeichnung -

Frauchen verstand ihn nicht . Rur das Eine verstand sie,
daß nun doch der Blonde sie führen würde . Die Beiden sahen
sich an . Selig waren sie. Und unbeachtet und ein bißchen ver¬
dutzt ging der andere von dannen .

Dann spielte die Musik :
„Roch ist die blühende, goldene Zeit ,
O Du schöne Welt , wie bist Du so weit -
Roch sind die Tage der Rosen - “

Der Reigen begann sich zu bewegen, schritt über die
Wiese, die Silberhaarigen bedächtig und feierlich voran , die
von Rosendust und Festeslust berauschte Jugend ganz som¬
merlich hintendrein .

Paarweise , dann wie in einer Reihe , dann für eine
grausame kleine Weile ganz von einander getrennt - und
lachend wieder vereint , in kunstvollen Verschlingungen schrit¬
ten sie über die Wiese . Die Förstersleute mit ihren Ange¬
stellten standen auf ihrem kleinen Balkon wie Fürsten , die
eine Huldigung entgegennehmen. Seine Magnificenz der
Rektor rief Waidmannsheil hinauf , als er vorüberschritt ,
dann folgten alle seinem Beispiel .

Endlich verlor sich der Reigen gar in den dämmrigen
Wald . Wie geheimnisvoll wonnig ! Es legte sich schwer und
süß und bang auf junge Mädchenherzen . Die lauten Stim¬
men dämpften sich , das Lachen wurde stiller.

st u n g. Je mehr Truppen es in Friedenszeiten haben wird^
desto leichter wird es dieses Ziel erreichen. Darum hoffen wir
auch, daß es der französischen Regierung gelingen wird , den für
Frankreich so notwendigen Dreijahrsdienst aufrecht zu erhalten .
Der Artikel schließt mit folgendem, in fetten Lettern gedruck¬
tem Satz : „Frankreich und Rußland wollen den Krieg nichtz
aber Rußland ist bereit und es hofft, daß Frankreich es gleiche
falls fein wird ."

* *
*

— Petersburg , 14 . Juni . Die Krise in Frankreich steht

durchaus im Mittelpunkt der politischen Betrachtungen , ob¬
wohl heute ein großer Teil der Presse die Pariser Nachrich¬
ten kommentarlos wiedergibt . „Petersburgski Kurjer " ver-
öfsentlicht die Vorgeschichte der gestrigen Kuudgebung in der
„Börsenzcitung"

, der „Birschcwija Wjedomosti" .
Sofort nach dem Eintreffen der Nachricht vom Rücktritt

Ribots berief Goremqkin den Gencralstabschef, mit dem der
Text des Artikels vereinbart wurde . Indessen versammelten
sich beim Ministerpräsidenten mehrere Minister , der Präsident
des Reichsrates und hohe Militärs , die übereinstimmend
äußerten , Rußland müsse daran erinnern » daß es seine Wehr,
last auf Drängen Frankreichs erhöht habe und freundschaftlich
aber kategorisch die Erfüllung der Bündnispslicht Frankreichs
fordern müsse. Nach drahtlicher Befragung Sasonows wurden
Jswolski entsprechende Weisungen zugestellt. Das Blatt be¬
hauptet , wenn die französische Krise lleberraschungen herbei-
stihre, werde die Dumasrssion verlängert und eine vertrauliche
Beratung der Parteiführer einbernfen werden, wie seinerzeit
wegen der Riistungskredite.

Diese Nachrichten dürften zuverlässig sein , doch verlautete
auch glaubwürdig , auf die Entscheidung des Kriegsministers
habe ein bestimmt ausgesprochener Wunsch französischer Stellen
eingewirkt , jedenfalls ging der Veröffentlichung in der „Bör¬
senzeitung" ein lebhafter Depeschenwechsel mit Parkd voraus .
Auffällig ist auch, daß dort der Artikel fast einen ganzen Tag
früher als hier bekannt wurde . Bemerkenswert ist dazu die Hal¬
tung der Linksradikalen , die die Opposition gegen das Drei¬
jahrgesetz als Sieg der Demokratie begrüßen und die Kund-
gebung eine grobe, unschickliche Einmischung in die innere fran¬
zösische Politik nennen . (Frkst Z .)

Das zweite Kabinett Viviani.
Paris , 13. Juni . Das neue Kabinett Vi¬

viani ist noch am Samstag abend, nachdem Viviani nach¬
mittags vom Präsidenten der Republik zum zweiten Male
innerhalb weniger Tage den Auftrag der Kabinettsbildung
empfangen hatte , endgültig in folgender Weise konsti¬
tuiert worden : Präsidium und Aeußeres : Viviani , Justiz :
Bienvenu -Martin , Inneres : Malvy , Unterricht : Augagneur .
Finanzen : Nonlens » Krieg Messimy , Marine : Eauthier ,
Kolonien : Raynaud , Handel : Thomson, öffentliche Arbei¬
ten : Renault , Ackerbau : David , Arbeiter - und soziale Für¬
sorge : Couyba.

llnterstaatssekretär für das Aeußere wurde Abel Ferry ,

Frauchen und der Blonde schwiegen ganz. Hand in Hand
gingen sie — in Glückseligkeit , sie verstanden einander ohne
Worte , einer fühlte des andern pulsierendes Blut .

Desto lebhafter plauderten Kirchlein und Alix , bei¬
nahe krampfhaft lebhaft , als hätten sie das Schweigen zu
fürchten .

Dann kam der lange bunte Zug des Lebens kn einen,
stillen, schmalen , verlorenen Waldsteig . Da fuhr einer
empor , der hatte dort auf einer Wurzel gesessen , das Haupt
gegen den Stamm einer alten Buche gelehnt und hatte dort
so traumlos tief und erquicklich geschlafen wie kaum einmal
seit seiner Kinderzeit . Nicht eine einzige Zahl oder Zinsen¬
berechnung hatte ihn im Traum gequält .

Jetzt rieb er sich die Augen und blickte verwundert aus
die Gestalten , die da im Dämmern beweglich und phantastisch
an ihm vorüberschritten und seiner nicht acht hatten . Dort
schritten die Gelehrten , die er so sehr verehrte . Dort ging
die schöne , stolze Frau , die er so kühl und gleichgültig kannte.
Aber jetzt war sie belebt und ihre Augen glänzten . Ihre
Hand lag in des Mannes Arm , den er — Merkel — vor
allen anderen liebte .

Da ging das kleine, liebe Mädchen , der einzige Mensch
in der Welt , der für ihn ein warmes Plätzchen im Herzen
hatte . Sie war es auch, die ihn sah.

„Dort sitzt ja mcin Retter "
, flüsterte sie ihrem Begleiter

zu . Er sieht so grau und verfallen aus . Oder kommt das
von der tiefen Dämmerung ? "

Sie traten aus den Reihen für einen Augenblick an seine
Seite und Frauchen gab ihm eine Hand voll Rosen.

„Weshalb haben Sie sich keine Dame geholt, lieber Herr
Merkel? " zwitscherte ihr Stimmchen.

„Nu , wen soll ich mir holen? " antwortete er . „Ich kenne
keine Dame außer dem kleinen Fräuleinchen und meiner



Kette 2. _
für Krieg : Laurraine , für Kunst : Dalimier , für Inneres :
Jacquiere . für Marine : Ajam .

Viviani halte auch Emile Combes ein Portefeuille an-
geboten, doch hat dieser es abgelehnt , weil er mit Viviani
in der militärischen Frage nicht übereinstimmt , sondern an
der Forderung nach sofortiger Verkürzung der Dienstzeit
festhält.

* • •

Aus Paris schreibt uns hierzu unser ständiger Mitarbeiter :
Die französische Politik hat in den letzten Tagen zwei Re¬

korde geliefert . Das dritte Kabinett Ribot war das kurzlebigste
aller Ministerien , denn es ist schon vier Stunden nach erster
Amtshandlung , der Einbringung seines Programms , durch die
Kammer gestürzt worden, weil keiner der zwölf neuen Minister
der radikalen und radikal -sozialistischen Mehrheitspartei ent¬
nommen war . Der zweite Rekord bestand darin , daß das neue
Kabinett Viviani innerhalb fünf Stunden gebildet wurde.
Freitag abend war Ribot gestürzt worden . Samstag mittags
erteilte der Präsident der Republik , Viviani , den Auftrag , ein
neues Kabinett zu bilden und um 5 llhr konnte Viviani dem
Staatsoberhaupte Mitteilen , daß die Sache geschehen sei .

Zu besonderem Ruhme gereicht der Republik weder der eine
noch der andere dieser Rekords. Mit etwas weniger Nervosi¬
tät hätte Viviani dem ehrwürdigen Ribot und den Respektper¬
sonen , mit denen er sich umgeben hatte , die undankbare Rolle
ertziaren können, in der Kammer einem Skandal gegenüber
Stand zu halten , wo von irgend einem politischen Ziele oder
Programme nicht die Rede war und nur die Personenfrage den
Ausschlag gab. Viviani hatte die Flinte zu schnell ins Korn
geworfen, nachdem Eodart und Ponfot , die sehr leicht zu ersetzen
gewesen wären und in seiner neuen Kombination tatsächlich er¬
setzt worden find , den Vorbehalt verweigert hatten , daß die aus¬
wärtig « Lage vielleicht die Beibehaltung des Drcijahrcsdienstes
nötig machen könnte.

Viviani ist denn auch durch Schaden klug geworden und
hat an dem entscheidenden Samstag nachmittag eine noch viel
schwerere Enttäuschung mit in den Kauf genommen. Er suchte
ben ältesten und angesehensten radikalen Parteiführer Senator
Combes als Unterrichtsminister für sein Kabinett zu gewin¬
nen , aber Eombes schlug es aus » um der Rückkehr zum Zwei«
jahresdienste treu zu bleiben , wie sie der Parteikongretz von
Pan beschlosien hatte . Statt zu verzweifeln , setzte sich Viviani
sofort mit Augagneur , einem ebenso energischen Gegner der
dvel Jahre in telephonische Verbindung und dieser nahm den
Unterricht an , nachdem Viviani erklärt hatte , er werde seinen
Vorbehalt wegen der auswärtigen Lage nicht , wie zuvor, in dis
ministerielle Erklärung aufnehmen , sondern sich über diesen
Punkt vor der Kammer mündlich aussprechen.

Außer Augagneur sind im neuen Kabinett Viviani auch der
Minister des Innern Malvy , der Marineminister Eauthier
und der Unterstaatssekretär Dalimier ebenfalls Gegner der drei
Jahre , aber auch sie haben offenbar mit sich reden lassen und
sind damit einverstanden , datz man den Soldaten von 1913 nicht
die trügerische Hoffnung machen darf , daß sie schon im Herbst«
1918 entlassen werden könnten.

Verglichen mit dem Kabinett Doumergue hat das Kabinett
Viviani nur vier Minister und einen Unterstaatssekretär ein¬
gebüßt. Doumergue ging aus freien Willen , Lebrun , Peret ,
Mötin und Maginot mußten weichen , weil sic nicht radikal ge¬
ling sind . Die äußerste Grenze nach rechts bildet der ehemalige
Marineminister Thomson, der sich jetzt mit dem Handel begnü¬
gen muß und seine Berufung wohl nur der Freundschaft Cle-
mencaus verdankt . Der neue Kriegsminister Mefstmy wurde
dem zu den Finanzen versetzten Roulens vorgezogen, weil er
sich erst in letzter Stunde vom Dreißigmonatsdienste zum Drei «
jahresdienste bekehrt hatte . Der neue Arbeitsminister Couyba
war unter Eaillaux Handelsminister und das hat ihm wohl
zumeist zur Empfehlung gedient . Unter dem Pseudonym Bou-
kay ist er lyrischer Dichter mit populärem Anstrich .

Die ursprüngliche Fassung des Militärgesetzes , welche die
erste Kombination des Ministeriums Viviani zum Scheitern
brachte, wurde mit Genehmigung Vivianis folgendermaßen ab¬
geändert : „Die Regierung wird binnen kurzem Gesetzentwürfe
über die militärische Vorbereitung der Jugend und die Reorga -
nasation der Reserven einbringen . Die Entwürfe sind be¬
stimmt, die Defenfivkrast der Ration zu erhöhen, die stets nur
daran gedacht hat , die Ehre , Freiheit und die Heimat zu schützen .
Erst wenn die Entwürfe , die allen Ergebnissen der Erfahrung
und den Anforderungen der nationalen Verteidigung Rechnung

Frau . Mit seiner Frau tritt man
"

nicht zur Polo¬
naise an —"

Dem weichen , kleinen Mädchen tat das weh, Es sann
auf einen Ausweg und wußte doch keinen, sah bittend den
Blonden an -

„Ei , das isch doch ganz einfach —" sagte der , „wir gehen
ebe' zu dritt in der Reih , da habe ' mir was Extras .

"
Da zog Frauchen Herrn Merkel lachend mit beiden Hän¬

den von feinem Sitz auf und legte ihre kleine Rechte in
seine knöcherne große Linke - und so reihten sie sich wie¬
der ein in den lustigen Zug.

Später lernte Frauchen auch Walzer tanzen . Frau Eise-
lius hatte recht , das ging ganz ohne Unterricht , ganz von
allein und war das Schönste , das Allerschönste von allem.
Es kam aber sehr auf den Tänzer an , ganz so wle Frau
Eeheimrat es gesagt hatte .

Alix und Kirchlein hatten sich wieder mit Merkel zusam¬
mengefunden und standen am Podium und freuten sich an
Frauchens junger Anmut .

Merkel war ganz verändert , beinahe aufgeregt .
„Bester Herr Professor, das ist ein Herzchen, eln goldenes

Herzchen . Einen Schatz haben Sie da, ein Kleinod - "
Frau Alix sah ihren Gatten verwundert an . Wie ?

Das war ja gar nicht mehr der nüchterne, trockene Ton , den
sie nur an ihm kannte ?

Kirchlein hatte gar nicht hingehört . Ihm gingen die
Klänge ins Blut , diese Klänge -

„Schlösser , die im Monde liegen - "
„Frau Alix , ich bin ein alter Esel, aber mir wird es

zu wohl , mir fährt es in die Füße — Freund Merkel, wenn
Sie erlauben - und wenn die Waldkönigin mir gnädig
ist - "

Schon hielt er sie an seiner Brust , schon wiegten sie sich ,
schmiegten sie fi$ rT r- ^ schlossen die Augen
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tragen , angenommen und in Kraft gesetzt sein werden , kann die
Regierung eine Erleichterung der militärischen Lasten vorschla¬
gen . Ueber diese neue Fassung herrscht ein Einvernehmen . Die
Regierung wird sich am Dienstag den Kammern vorstellen.

Die Frage der Anleihe wird Montag von dem Ministerrat
offiziell entschieden werden . Die neuen Minister beschlossen in
einer gestrigen Konferenz, von der Kammer die Ermächtigung
zu erbitten , in kürzester Frist die Anleihe zu emittieren . Wahr¬
scheinlich wird der vom Kabinett Doumergue vorbereitete An¬
leiheentwurf wieder ausgenommen werden . Es würde demnach
bei der vierprozeitigen Anleihe von 889 Millionen bei einem
Emissisnskurs von 98 bleiben . Einer offiziösen Meldung zu¬
folge , hat das Finanzministerium kurzfristige Obligationen im
Betrage von 88 Millionen Francs ausgegeben . Diese Obliga¬
tionen , welche in zwei Jahren rückzahlbar und 3^ prozentig
sind, wurden insgesamt von einem hiesigen Bankinstitut über -
nommen.

* * *

Die Presse mtb das neue Kabinett .
— Paris , 1t . Juni . Es kann zwar als sicher gelten , datz

die Kammer dem neuen Kabinett Viviani eine Mehrheit schenken
wird , die noch größer sein wird , als die Mehrheit von 306 gegen
262, durch die Ribot am Freitag gestürzt wurde . Trotzdem sind , bei
aller sympathischen Haltung, allgemein die Vorbehalte schon heute
ziemlich zahlreich in der maßgebenden radikalen Presse. Ein Miß¬
trauen macht sich bemerkbar , das hauptsächlich durch die mit der
Militärfrage begründete Weigerung Combes hervorgerufen wurde .

Ia « res erzählt in der „H u m a n i t e“
, der neue Kabinetts¬

chef Viviani habe Combes erklärt, daß die Kasernendienstzeit , welche
ergänzenden militärischen Maßnahmen auch getroffen würden , nicht
abgekürzt werden könne , solange Deutschland daranf nicht verzichtet,
seinen Mannschaftsbestand zu vermehren . „Wenn dem so ist", fährt
Iaures fort , „dann besteht zwischen Viviani und uns eine tiefe Kluft.
Diese Kluft besteht aber auch zwischen ihm und den geeinigten Radi¬
kalen, welche in Pau den durch die militärische Vorbereitung der
Jugend und die starke Ausgestaltung der Reserven vervollkommneten
Zweijahrdienft als wirksamer als das Dreijahrgesetz bezeichneten.
Wie kommt es dann, daß Viviani den Beistand Renaults, Malvys
und Augagneurs gefunden hat?"

Der „Radikal " , das amtliche Parieiblatt der Geeinigten Ra¬
dikalen , schreibt : „Die vorgestrige Kammerabstimmung , welche den
Sturz Ribots herbeigeführt hat, hätte Viviani in seiner Ansicht bestär¬
ken müssen , daß es unmöglich fei, mit einem Programm zu beginnen ,
welches Republikaner wie Eodart und Ponfot nicht befriedigte .
Gleichwohl hat Viviani nicht den geringsten Versuch gemacht, diese
beiden weiter als Mitarbeiter zu gewinnen , er hat sich über die An¬
sicht Combes leichterweise hinweggesetzt. An Stelle dieser erprobten
Republikaner sieht man in dem neuen Kabinett gewisse Deputierte,
welche für Ribot gestimmt haben . Dadurch ist die Lage, die vor¬
gestern sehr klar war, jedenfalls etwas verdunkelt.

Viviani erklärte einem Berichterstatter , der ihn über die
Frage des Dreijahrgesetzes interviewte: Wir sind entschlossen, das
gegenwärtige Militärgesetz anzuwenden . Dazu würden wir uns
allerdings nicht an eine unabänderliche Formel zu binden haben .
Wir werden die Abänderung des Militärgesetzes erst nach feinen
Ergebnissen und entsprechend den Bedürfnissen der militärischen Ver¬
teidigung ins Auge fassen . In dieser Hinsicht bin ich mit allen Kol¬
legen einig .

"
Der neue Unterrichtsminister Augagneur erklärte bei einem

ihm zu Ehren in Lyon veranstalteten Bankett : Er sei Anhänger
der Rückkehr zum Zweijahrgesetz: aber diese Rückkehr könne erst dann
erfolgen , wenn alle erforderlichen Maßnahmen getroffen seien , da¬
mit keinerlei Störung und Verwirrung in der nationalen Verteidi¬
gung hervorgerufen würden .

Von wirklicher Großmut zeugt dagegen der „Petit Pari «
s i e n". Sein Besitzer und Leiter Jean Dupuy gehörte zu den un-
glücklichen Eintagsministern des Kabinetts Ribot und soll auch am
Scheitern des ersten Kabinetts Viviani Schuld getragen haben , wes¬
halb er jetzt übergangen wurde . Trotzdem erklärte das Blatt heute,
daß Viviani in der Ausführung seiner Aufgabe das Vertrauen aller
Republikaner besitzen werde. Man kann nicht liebenswürdiger sein !

In den gemäßigt -republikanischen Abendblättern gelangte aller¬
dings bereits eine etwas freundlichere Beurteilung des neuen Mini¬
steriums zum Ausdruck. Hierzu hat offenbar die Erklärung Vivianis,
daß das Dreijahrgesetz bis auf weiteres aufrechterhalten werden
solle , sowie der von Jaurös gegen das neue Kabinett gerichtete scharfe
Angriff wesentlich beigetragen .

Der „Temps " schreibt : Wir wollent>ie Taten des Ministeriums
Viviani abwartrn ; wir können zwar nicht hoffen, daß wir uns im¬
mer mit ihm in Einklang befinden werden , aber wir werden seine
Handlungen ohne Voreingenommenheit beurteilen . Der Augenblick
ist ernst genug, damit alle Franzosen einander ein wenig Kredit ge¬
währen .

— Paris , 15 . Juni . Die Gegner des Dreijahrgesetzes scheinen
heute bezüglich der Absichten des Ministeriums Biviani ziemlich be¬
ruhigt zu denken .

dann war es wie ein mühsam verhaltener Schrel, der sich
dennoch Bahn brach - und einen Herzschlag lang
drückte Kirchlein Frau Alix zum Ersticken fest in seinen Arm
— einen einzigen Herzschlag lang . Dann ließ er sie los,
taumelte — - stammelte tonlos , heiser : „Verzeihung ,
ich sag es ja , alter Esel, vertrage es nicht mehr, vollständig
schwindlig - "

Und Frau Alix stand allein zwischen den Tanzenden und
mutzte sich ihren Weg durch die sich drehenden Paare suchen .

Der Professor war verschwunden , und kein Mensch hat
ihn an jenem Abend wiedergesehen.

Merkels nahmen das verlassene Kind im Wagen mit und
brachten es heim. . (Fortsetzung folgt .)

Theater, Kunst und Wissenschaft »
F . München, 14 . Juni . (Tel .) Der Thcaterdirektor

Schrumpf, der bekanntlich skandalöserBehandlung seines Per¬
sonals beschuldigt worden war , hat darauf verzichtet, die von
ihm geplante Berufung einzulegen. Gleichzeitig hat er seine
Konzession niedergelegt .

Grohh . Hoftheater Karlsruhe .
A . H . Karlsruhe , 15 . Juni . Im Erotzh . Hoftheater gab

der gestrige jungitalienische Abend, an welchem Mascagni 's
„Cavalleria rufticana " und Leoncavallos „Bajazzo" anein¬
andergereiht waren , Gelegenheit , interessanten Neubesetzungen
beizuwohnen. In der „Cavalleria " war es der Fall hinsichtlich
der Santuzza , die , in Vertretung von Frau Lorenz-Höllischer
Frl . Olga Biselly vom Stadttheater zu Essen übernommen
hatte . Frl . Biselly wurde damit zum erstenmale die Mög¬
lichkeit geboten, auf der Bühne ihrer Vatetstandt ein Bild
ihrer reifen Kunst zu geben . Und trotzdem ihrer stattlichen
Gestalt die Rolle — auch kostümlich — nicht sehr entgegen-
kommtj rv.utzte sie dennoch durch die Macht ihres Organs und

Der „Figaro " meint , es wäre eine gesunde und tröstlich*
Lektion, wenn dieses Ministerium, in dem nur allzu viele Gegners *
Dreijahrgesetzes sitzen, es trotzdem verteidigen und anwenden wüsste-
Es würde dies einen glänzenden Beweis dafür bilden , daß ba<
nationale Interesse höher steht als persönliche Ansichten und Jnt «^
essen. Um dieses Ziel zu erreichen, müsse jeder gern das Opfer sein«
Eigenliebe oder seiner politischen Gesinnung bringen .

Das „Echo de Paris " schreibt : Viviani wird in der Kammer
erklären , daß sich die »nter den Fahnen stehenden jungen Soldaten
unter den gegenwärtigen Verhältnissen nur Selbsttäuschungen him
geben würden , wenn sie hoffen sollten, daß ihre Altersklasse vorzeitig
entlassen werden könnte.

Iaures schreibt in der „Hu maulte " : Wir werden gleich W
der Dienstagsitzung der Kammer unzweideutige Ausklärungen Er¬
langen . Die gegenwärtig am Ruder befindliche radikale Partei ha»
der Bürgerschaft ein Programm vorgelegt , das für sie und ihr Mini¬
sterium verbindlich ist . Sie würde sich entehren und zugrunde richten«
wenn sie dulden würde , daß dieses Programm verletzt wird . ^

Der „Radikal " schreibt : Die Abkürzung der Militärdienst̂ »
ist gegenwärtig die wichtigste der der Lösung harrenden Fragen. Ader

muß betont werden , daß der Kongreß von Pau für die Verwirk-es
lichung seines Programms keine bestimmte Frist und keine unver¬
söhnlichen Formeln festgesetzt hat. Das hieße, dem Dogma des Drei-
jahrgesetzes nur ein anderes Dogma entgegenstellen.

Badische Chronik.
s. Hioyrbach (A. Eppingen ), 13. Jmil . Gestern feierten hiek

Herr Kaspar Schneider uud seine Ehefrau Klara gcb . Kaufmam
ihr goldenes Ehejubiläum . Der Jubilar ist 80 , die Jubelbraut •
Jahr alt . Herr Schneider versah über 20 Jahre , bis voriges JE
das Amt des Gemeindewaldhüters mit voller Rüstigkeit. Das Juvrl
paar wurde durch eine namhafte Geldspende vom Laudesherrn «n
durch eln Glückwunschschreiben , ei» schönes Buch und ein Geldgeschc"
von S . Exz . dem Erzbischof erfreut . ,

) : ( Bad Langenbrücken (A. Bruchsal) , 14 . Junr . Ern
wahrer Unglückstag war der gestrige für unsere Gemeinde. Ais
der 4 Uhr Schnellzug Heidelberg—Bruchsal hier durchbrauste ,
passierte der ILjähige Karl Jonitz , Sohn des Kutschers Äftly .

Jonitz mit Pferd und Wagen den Bahnübergang . Der
vertretende Schrankenwärter H . D., der gerade oberhalb de
lleberganges Schienenschrauben anzog, hatte über seiner Arber
das Schließen der Schranken vergessen . Das Fuhrwerk mit dem
daraufsitzenden Knaben wurde vom Schnellzuge erfaßt und ein*
Strecke weit geschleift . Knabe und Pferd waren augenblicklich
tot . Der Schrankenwärter wurde verhaftet und ins Amtsge'

fängnis Bruchsal eingeliefert . — Der Dienstknecht des Ochftä '
wirts Michenfelder spielte unerklärlicher Weise mit Karbw,
das sich entzündete und explodierte. Der Spieler wird wahr'

scheinlich das Augenlicht einbüßen . — Landwirt Alois 25*«“*

tigam ging heute bei der Arbeit ein eiserner Eggenzahn durch
den Fuß .

A Mannheim , 14. Juni . Ueber ein unerhörtes Vorkomm¬
nis im hiesigen städtischen Krankenhaus berichtet die hiesig
„Volksstimme". Im April d . Js . waren 4, 3 und 2 J «h^
alte Kinder in die Jsolierabteilung des allgemeinen Kranken *

Hauses wegen Erkrankung an Masern eingeliefert und behände »
worden . Später stellte es sich heraus , daß 3 der Kinder lM
Krankenhaus geschlechtlich infiziert worden waren ! Als
Heber der Infektionskrankheit kommt ein in der Abteilung
schäftigt gewesener Hausbursche in Frage . Die Kinder liege»

schwer krank darnieder . In der Angelegenheit ist eine Unter'

suchung eingeleitet .
oe . Schwetzingen , 14. Juni . Zu der bevorstehenden » »

germeisterwahl faßte die Freie Bürgervereinigung den Beschluß
bei dem Eemeinderat dahin zu wirken, die Bürgermeisters^
nicht öffentlich auszuschreiben und als Kandidaten n
Schwetzinger Bürger zuzulassen . Das Gehalt des Bürgerine •

sters soll auf 5000 Mark , bisher 6000 Mark , festgesetzt werden. ,
k. Jendenheim , 14 . Juni . Der hiesige Turnverein „ Baden la

beging heute das 25jährige Stiftungsfest verbunden ni
W et turnen . . <(inS

k . Vom Neckar , 14. Juni . Durch Erlaß des Eroßh . Ministers ^des Kultus und Unterrichts wurde verordnet , datz täglich in der ersi
Unterrichtsstunde etwa 6 Minuten lang Freiübungen vorgenomw

'■
werden sollen , wie Beinheben und Beinstrecken , AM»
beugen und -drehen , Atemübungen usw . Es sollen dao ^ x
die schädlichen Wirkungen des langen Sitzens beseitigt und die Sw ^vor verschiedenen Leiden bewahrt werden . Diese Uebungen sind
sonders für Schulen mit erweiterter Unterrichtszeit verbindlich. 9

-U - Heidelberg, 14 . Juni . Anläßlich der Tagung des Berba
^

.
deutscher Privateisenbahnbeamten fand heute die zweite diesjah
Schloß- und Brückenbelcuchtung statt, die, wie ihre Borgänge
wiederum ohne das früher übliche Feuerwerk abgehalten wurde.
des regnerischen Wetters hatte sich eine nach AbertaWsenden

durch ihr ausdrucksvolles Spiel eine volle und schöne
zu erzielen . Ihre Stimme ist von großer Kraft und v ^
und von einer breiten , dramatischen Wucht , die sie vor a u

j,f
für Wagnerrollen zu prädestinieren scheint. So brachte
das Publikum herzlichen Beifall dar . - „„so

Im „Bajazzo " war es Hr . Josef Schöffel , dessen G-a
von seiner frischen Sanges - und Gestaltungsweise erneut o
nis ablegte . Roch freilich sind nicht alle Hemmnisse der ®
in ihrer künstlerischen Formung überwunden , sodaß der v

ger augenscheinlich leicht einer Ermüdung ausgesetzt ist,
es war dann auch wieder in seiner ganzen Wiedergabe so
Sicheres und Lebhaftes , datz das Publikum mit seinem App
nicht kargte . ^ „ sik-

Jm übrigen war die Aufführung der beiden kleinen "
dramen unter Hrn . Hofkapellmeister L o r e n tz diesmal ^
ganz so schwungvoll , als wir es von früher gewohnt sind. ~ ^
hatten Hr . Wilhelm als Turridu , Frl . T e r c s als ßöl®
später als Redda , immerhin erfreuliche, wirksame Einzeu ^
ungen im Rahmen ihrer Gesamtausgabe. Hr . van © 0 *

i! 1
gab dem Alfio wieder die Schönheit seiner Stimme , Hr.
ner als Tonio war zumal im Prolog von dramatischer ^
ung. Hrn . Kalnbachs Veppo und Hrn . Mechlers «
boten beide sympathische Leistungen . ^

= Karlsruhe, 15. Juni . Vom Gr . Hoftheater wird unt
e^

schrieben : Heute abend bringt das Hoftheater die erste _ J ^
deutsche Aufführung der heiteren Oper „Tantchen Rosmarw ^
Roderich von Moistsooies, die in letzter Spielzeit in Brünn ly
aufführung erlebte . Frau Lauer -Kottlar ist Vertreterin ^
Partie. Das Liebespaar bilden Frau Müller-Reichel und
wert ; um diese gruppieren sich die übrigen Darsteller : die v ^
von Schwind, Mechler, Bussard, Roha , Wilhelm und von *
Die Einstudierung leiteten die Herren Eortolezis und DuM >
Komponist wohnt der Aufführung an, .
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oufdjauenncnge eingefunden, die sich wieder an dem einzig präch -
»lgen Schauspiel entzückten. Zahlreiche auswärtige Vereine besuch¬
ten heute unsere Stadt , darunter der neue Leipziger Mannergesang¬
verein mit 280 Mann , sowie der Gesangverein „Vadenia-Karlsruhe" .
Außerdem tagten die Eemeindroertrctrr des Zentrums badischer
« tadtgemeinden hier. Das mit Studenten und vielen Damen dicht
besetzte Festboot des Akad. Theologischen Vereins, der heute sein
51 . Stiftungsfest feiert, schwebte in großer Gefahr . Infolge des
Hochwassers drehte sich das Boot in dem reißenden Hackteufel dicht
oberhalb der alten Brücke und stieß mit der Breitseite laut krachend
auf einen Brückenpfeiler auf. Während die Insassen mit dem
Schrecken davonkamen , erlitt nur ein Studio ein nasses Bad . Das
Schiff konnte sich bereits, ehe Hilfe herbeigeeilt war, selbst aus

. seiner gefährlichen Lage befreien.
Ir. Schönau b . Heidelberg , 14. Juni . Heute beging der hiesige

' Irngverein sein 25jähriges Stiftungsfest, verbunden mit einem
Eefangswettstreit.

k. Rohrbach b . Heidelberg , 14 . Juni . Der hiesige Militärverein
beging am gestrigen Sonntag sein 4vjähriges Stiftungsfest, verbunden
lnrt zweiter Fahnenweihe.

— Baden -Baden , 14. Juni . Der König von Schweden ist
- um 4 llhr nachmittags im Automobil hier eingetroffen und im
- Schloß von den Eroßherzoginen Luise und Hilda empfangen

worden. Abends traf der Erohhcrzog von Karlsruhe kommend
zur Begrüßung hier ein.

+ Hasloch, 14 . Juni . Das 8jährige Töchterchen des hiesi¬
gen Landwirts Leonhard Dreßler geriet dem Herdfeuer zu nahe,
wdaß sich die Kleider entzündeten . Trotz sofortiger Hilfe erlitt
das Kind lebensgefährliche Verletzungen.

= Freiburg (Breisgau ) , 15. Juni . (Tel .) Die durch
gängig in der freien Bäckerinnung organisierten hiesigen Bäcker¬
meister haben die Lohnforderungen der Bäckergehilfen abge-

nach einem Beschluß Wer Letzteren dürfte der nächst«
Woche beginnende Streik urwMmeidlich ( In.

B . Meßkirch , 14. Juni . Eine Au . r Mobilgesellschaft in
Stetten a . k . M . wird ab Ziefer Woche auch Personenomnibus -
fahrten hierher und zurüä ausführen . Bei dem bewegten Le-
fett, das gegenwärtig auf dem Truppenübungsplatz herrscht,
«nrn eine derartige Verbindung der Amtsstadt nur von Vor-
keil sein . ,

'
= Meßkirch , 14 . Juni . Bei der gärigen Bürgermeister

« ahl ist der seitherige Bürgermeister, Herr Weißhaupt , der vor
emrger Zeit wie bekannt aus politischen Gründen sein Amt
medergelegt hatte, mit 38 Stimmen wiedergewählt worden,
-nach langem Drängen hat sich Herr Weißhaupt nochmals ent¬
schlossen, die ihm von liberaler Seite angetragene Kandidatur
anzunehmen . Das Zentrum hatte keinen Kandidaten aufgestellt
und übte Wahlenthaltung . Da in diesem Jahre die Amtsperiode
drs Bürgermeisters abgelaufen wäre, so gilt jetzt Herr Weißhaupt
auf «eu« Jahre gewählt. Bei den hinreichend bekannt schwie¬
rigen politischen Verhältnissen in hiesiger Stadt ist ein Bürger¬
meister̂ nicht auf Rosen gebettet . Am Abend des Wahltages
mud eine Feier statt, in der der Wahlausgang gebührend ge-
yetert wurde.

M. Singen » 14. Juni . Die württ . Domäne Hohentwiel ist
. Neuerdings wieder an den bisherigen , weitbekannten Pächter"einer übertragen worden.

qh Singen , 14. Juni . Ein wahrscheinlich geistesgestörter
Unbekannter, der dem Arbeiterstand angehörte , machte hier in
mnem zur Abfahrt bereiten Zuge einen Selbstmordversuch, in-
^mn er sich mit dem Taschenmesser einen Stich in den Hals bei-
brachte . Die Verletzung scheint nicht lebensgefährlich zu sein .

O . Wallhausen (A . Konstanz) , 13 . Juni . Ein hier beschäf-
" gter Maurer , namens Dullenkopf erlitt infolge Ausgleitens
einer Steinplatte eine sehr schwere Fußverletzung.

Vertretertag der Jungliberalen Vereine Badens .
B .C. Karlsruhe , 14. Juni . Gestern und heute fand hier im

..Krokodil" der Bertretertag der jungliberalen Vereine Badens
statt. Erschienen waren Delegierte aus Baden -Baden , Bretten ,« ruchsal , Freiburg , Furtwangen , Hagsfeld , Heidelberg, Horn¬
ig , Konstanz, Mannheim , Neckarau, Pforzheim , Rastatt , Dil -
" Ugen , Vöhrenbach, Weinheim , Handschuhsheim und Karlsruhe .

Die Tagung wurde von dem Vorsitzenden des Landesver -
. ^ ndes, Kammerstenograph E . Frey -Karlsruhe , eröffnet. Als

^ ertreter der Jungliberalen Vereine Württembergs begrüßte
Dr . Lindenmaier , als Vertreter der Jungliberalen der Pfalz ,
Sauptlehrer Beith -Hatzloch, die Versammlung . Von dem Reichs-
^ rband der Jungliberalen Vereine war ein Begrüßungstele -
kramm eingelaufen . Den Jahresbericht erstattete der Vorsitzende .
Danach hat sich die Arbeit der Jungliberalen Vereine haupt -
mchlich auf die Landtagswahl konzentriert . Neue Vereine wur -

gegründet in Handschuhsheim, Dossenheim und Rüppurr .
Die Mitgliederzahl hat um 1000 zugenommen, frchaß sie jetzt
■*028 beträgt . In fast allen Vereinen herrscht reges Leben. Auf
we Gewinnung von Frauen als Mitglieder muß Bedacht ge¬
kommen werden . Auch das kommunale Gebiet , die kirchlichen
Vertretungen und d*e Kreisverwaltungen dürfen von den
jungliberalen nicht vernachlässigt werden . Zu empfehlen find
Diskussionsabende und die Errichtung von Rechtsauskunfts¬
stellen.
r Nach dem Kassenbericht fand die Borstandswahl statt . Sie
oatic folgendes Ergebnis : Gewählt wurden : Als 1. Vorfitzen -

! ~et : Kammerstenograph Ernst Frey -Karlsruhe , als 2 . Vorsitzen¬
der Prof . Burkart -Vruchsal, als Schriftführer : Kaufmann Otto
Hafner-Karlsruhe , als Kassierer? Prof . Gustav Vollmer-
Karlsruhe . Als Beisitzende : die Herren Binal -Heidelberg Elf -
^ «-Baden -Baden , Haas -Mannheim , Hugelmann -Bretten , Kirch -
°eeg-Furtwangen . Rottler -Pfaffenweiler bei Villingen , Schle-

- . 0el .Konstanz, Wilhelm Frey -Karlsruhe , Dr . Dörrwächter -
Ereiburg, Schuhmacher-Pforzheim . Weiter wurden verschiedene
Herren in den engeren Ausschuß der Eesamtpartei als Vertre -
et des Jungliberalen Landesverbands gewählt .

. Kammerstenograph Frey erstattete dann ein Referat über
politische Lage in Baden . Er besprach die Kammerver -

Mndlungen und kam auf den Antrag Muser , die Stellung¬
nahme der Regierung und den Standpunkt der Nationallibe -
N?leu zu sprechen. In der Diskussion herrschte darüber lleber -
I^ armung , daß der Religionsunterricht in der Volksschule

°°ngatorisch und die Lehrer verpflichtet bleiben sollen , einen
des Religionsunterrichts unter Aufsicht der Kirchen zu

ottetlen. Dabei müsse aber die Gewissensfreiheit der Lehrer
gesetzlichen Schutz finden . Die berufliche und wirtschaftliche

kistenz des Lehrers müsse unabhängig von der Kirche sein.
In der Sonntagsversammlung war auch der Ehef der

' lationl ' . - . . —

anwesend. Ferner der Vorsitzende des Reichsverbandes der
Nationalliberalen Jugendvereine , Dr . Kaufmann -Stuttgart .
Rechtsanwalt W . Frey berichtete über die Lage des Reichs¬
verbandes . Er führte u . a . aus : Der Reichsverband sei für
die Jungliberalen Vereine notwendig , um ihren Entschließun¬
gen den wünschenswerten Nachdruck zu verleihen . Der Schwer¬
punkt der Nationalliberalen Partei beruhe auf dem alten
und neuen Mittelstände , nicht auf der Schwerindustrie und
der Geldaristokratie . Unter diesem Gesichtspunkte wollen die
Jungliberalen , daß die Nationalliberale Partei eine Mittel¬
partei sei . Der Parteitag in Köln müsse den Verstößen der
Alt -Nationalliberalen ein Ende bereiten . Dr . Kaufmann
und Geh . Hofrat Rebmann stimmten den Darlegungen des
Redners zu .

Ueber das Wohnungsproblem vom Standpunkte der Haus¬
besitzer, Mieter und dem der Allgemeinheit sprachen sodann
die Herren Stadtrechtsrat Elfner -Baden , E . Frey und Assessor
Dr . Mayer . In einer sich an die Referate anschließenden
Diskussion wurde der Wunsch ausgesprochen , eine Kommission
für Kommunal - und Wohnungspolitik einzusetzen . — Dann
wurde der Vertretertag geschlossen .

Die Wahle»» zur Generalfhnobe.
Karlsruhe , 14. Juni . Nach der Wahl der weltlichen

Abgeordneten zur Generalsynode sind weiter gewählt in Hei¬
delberg-Stadt Geh . Kirchenrat Tröltsch und als Ersatzmann
Oberrealschuldirektor Wittmann ( liberal ) , in Oberheidelberg
Bankvorstand Reichert und als Ersatzmann Bürgermeister
Lingg in Leimen (positiv) , in Eppingen -Sinsheim Oberleh¬
rer Linder in Rappenau (positiv ) , in Müllheim Kammer¬
stenograph Frey in Karlsruhe und als Ersatzmann Haupt¬
lehrer Glatt in Müllheim ( liberal ) , in Mannheim Kommer¬
zienrat Engelhard und Oberinspektor Welcker, als deren Stell¬
vertreter Regierungsrat Janzer und Hauptlehrer Stiefel
( liberal ) . Weiter sind gewählt für Hornberg Professor Heck
(pos . ) in Donaueschingen, für Pforzheim Amtsrichter Reiß
(pos.) , iür Bretten Prof . Stöffler (pos.) , für Baden -Baden
Frhr . v . Göler (pos.) , für Mosbach Mühlenbesttzer Detgen
(pos. ) , für Boxberg Reallehrer Hollenbach (pos. ) Von den
bisher insgesamt gewählten 48 Abgeordneten sind 25 liberal
und 23 positiv.

Unwetter .
: - : Pforzheim , 15 . Juni . (Tel .) Gestern abend von 7 Uhr

ab bis gegen Uhr sind hier zwei heftige Gewitter mit star¬
kem wolkenbruchartigem Regen niedergegangen . Der Besitzer
eines Bienenhauses auf dem Wallberg , das in Asche gelegt
wurde, wurde so schwer verbrannt » daß er in Lebensgefahr
schwebt.

— ' idelkerq , 14 . Juni . Bei dem gestrigen Gewitter schlug
der Bl 6 im Kohlhof - Hotel in den Blitzableiter . Der Blitz¬
strahl , der mit großen Flammen an dem Draht i» die Erde fuhr,
so daß man eine Zeitlang meinte, das ganze Hans stände in Brand,
war von einem furchtbaren Donnerschlag begleitet. Sämtliche Be¬
wohner des Hotels stürzten erschreckt ins Freie . Ein zweiter kalter
Schlag fuhr in die Küche und richtete unter den Kochtöpfen einiges
Durcheinander an.

X . Vom Schwarzwald , 13. Juni . Infolge der durchschnitt¬
lich ungünstigen Witterung des Mai und der kalten ersten
Junilage kommen aus landwirtschaftlichen Kreisen Klagen
über das Zurückbleiben des Wachstums der Feldfrüchte sowohl
als auch der Eartenbestände . Wohl sind Baum - und Beeren¬
blüten ziemlich gut durchgekommen , aber infolge der ewigen
Nässe fehlt vielfach der Fruchtansatz. In den Gärten sind
Salat , Spinat usw . nicht weiter als vor 3 Wochen , während
in den hohen Lagen die bereits ziemlich vorgeschrittenen
Bohnenpflanzen in der Nacht zum Mittwoch, in der das
Reaumurthermometer auf 3 Grad Kälte fiel , dem fingerdicken
Reif zum Opfer gefallen. Allgemein wird deshalb in den
Orten mit Wochenmärkten seitens der Hausfrauen geklagt,
daß das von Händlern zugeführte Gemüse , Salat usw . sehr
teuer ist . Der Stand der Kartoffeln läßt ebenfalls manche
zu wünschen übrig , besonders auf schweren Böden . Gestern
nachmittag gingen über verschiedene Gebiete des Schwarz¬
waldes zum Teil schwere Gewitter nieder und heute regnet
es wieder , was nur herunter fallen kann. Der Stand des
Futters ist allgemein befriedigend , aber was hilft dies , wenn
kein Tag ohne Regen vergeht? ! Es ist keine Möglichkeit,
trockenes Heu heimzubringen und wäre es deshalb höchste
Zeit , daß endlich beständiges Wetter Einkehr hält .

)( Heddesheim, 14 . Juni . Bei dem am 12. ds . .
Mts .

über unsere Gegend gezogenen Gewitter schlug der Blitz im
Gasthaus zum „ Badischeu Hof" hier ein , ohne jedoch zu zünden
Der Strahl ging durch den Tanzsaal , riß den elektrischenZähler
heraus , drang durch die Decke in die Küche und zerschlug dort
die elektrische Lampe . Zum Glück wurde niemand getroffen .

— London, 15. Juni . (Tel .) Ueber der Stadt entlud sich
gestern nachmittag ein schweres Gewitter . In einer südlichen
Vorstadt wurden sechs Personen getötet.

Aus der Restden;.
Karlsruhe , 15. Juni .

-4- S . K. Hoh. der Eroßherzog traf gestern mittag von
Schloß Eberstein kommend hier ein und begab sich nach¬
mittags 2 Uhr nach Liedolsheim , woselbst er den Heuptfest-
lichkeiten des sein 40jähriges Stiftungsfest feiernden Militär¬
oereins beiwohnte . Die Rückkehr nach Schloß Eberstein er¬
folgte abends kurz nach 7 Uhr.

: : Todesfall. In der Nacht zum Sonntag früh VA Uhr , starb
im Jägerhaus der großh . Hofjäger und Stabhalter der abges .
Gemarkung Hardtwald, Leopold Schaffer , nach langem Leiden im
75 . Lebensjahre Der Verstorbene erfreute sich in seinem großen Be-
kannten - und Freundeskreise allgemeiner Beliebtheit und Hochachtung.
Se . Kgl . Hoheit der Eroßherzog , kehrte gestern nachmittag von
Liedolsheim kommend, selbst im Jägerhaus ein und legte an die
Bahre des Verstorbenen , den er sehr hoch schätzte, einen Strauß
Rosen nieder .

•# Der gestrige erste Sonntag nach Trinitatis war trotz der
schwankenden Witterung zu Ausflügen wie geschaffen. Der in der
Frühe drohende Regen wurde von der Sonne bald verscheucht und am
Bahnhof wimmelte es nur so von lebenslustigen Wandervögeln.
Mehrere Vereine unternahmen Ausflüge , so der Gesangverein
„Badenia" nach Zwingenburg am Neckar , Eberbach und abends zur
Schloßbrleuchtung nach Heidelberg , von wo ans abends zahlreiche
Sondcrzüge abgingen , andere zogen zu Veranstaltungen nach verschie¬
denen Richtungen : in Liedolsheim war Militärvereinsfest, in Dax
landen Feuerwehrfest, in Rüppurr Turnerfest , in Dnrlach ein Fest der

aklkberaken ganbespartet Abg. Gch. Hofrat Rebmann , ^SanMÄokom « mfw. AS diese PeraBaktungew -wiestiv zahlreichen-.

Zuspruch von der Residenz auf . Auch die Züge nach dem Oetigheimer
Naturspiel hatten sich einer statten Frequenz zu erfreuen . Der Zuzug
von auswärts war den ganzen Tag über ein recht erfreulicher . Unser
prächtiger Stadtgarten war wie allsonntäglichder Zielpunkt tausender
Erholungsuchender : am Vormittag konzertierte daselbst die Feuer¬
wehr - und Bürgerkapelle und Lieses Leitung, am Nachmittag die
Kapelle der Leibdragoner unter Köhns trefflicher Direktion vor
einem vieltausendköpfigen dankbaren Publikum. Auch andere Ver¬
anstaltungen, wie das Waldsest des Mannergesangvereins hinter der
Grenadierkaserne , das 38 . Stiftungsfest des ersten Karlsruher Ruder¬
klubs usw . nahmen einen sehr befriedigenden Verlaus. Der Verein
katholischer Kaufleute und Beamten („Fidelitas ") feietto fein 30jäh -
rges Stiftungsfest mit levittertem Hochamt und Predigt in der St .
Stephanskirche ; darauf war weltliche Feier. Die Albtalbahn und die
„Elektrische" waren durchweg sehr statt besetzt. Zu guter Letzt darf
auch unsere Messe nicht vergessen werden , die am gestrigen Nachmit¬
tag wieder zum Erdrücken voll war. Nach den schlechten Tagen der
vorigen Woche war den reisenden Geschäftsleuten und den Wirtschafts¬
pächtern « in „Rausreißtag" wie der gestrige wohl zu gönnen . Aller¬
dings machte der strömende Gewitterregen am Abend wiederum einen
Strich durch die Rechnung . In wildem Chaos flüchtete alles nach den
nahen Wirtschaften und der „Elektrischen". So klang der an sich
recht hübsche Tag nicht geradeangenehm aus.

A Saisonzüge. Von heute ab verkehrt der im Fahrpbm vom 15.
Juni bis 15. September vorgesehene durchgehende 1> Zug Nr. 117
Wiesbaden—Wildbad und Feankfutt—Freudenstadt; derselbe geht
hier ab 10.42 llhr . In umgekehrter Richtung pasfiett der Zug (Rr.
124) nachmittags 3 .27 llhr den hiesigen Dahnhof. Bewe Zöge führe»
1 ., 2. und 3 . IKaffe.

▲ Die Versteigerung der Verkaufsbuden und Eesihirrplätze für
die Spätjahrsmesse 1914 wurde am Samstag vormittag an Ort mb
Stelle durch die Messe-Inspektion, vettreten durch die Stadttäte
Dieber und Meeß, vorgenommen . Im allgemeinen war die Nachfrage
nach den Buden und Plätzen eine rege ; di« meisten Geschäftsleute , di«
schon jahrelang die hiesige Messe besuchen, behittten ihre seitherigen
Standorte zum alten Preis .

§ Einen Selbstmordversuch verübte in der Rächt zrnn
Sonntag ein hier in Stellung befindliches Dienstmädchen aus
Breiten durch Einnehmen einer giftigen Flüssigkeit. Sie mutzte
in lebensgefährlich verletztem Zustande mit dem Krankenauto
ins städtische Krankenhaus verbracht werden. Das Motiv der
Tat ist Liebeskummer.

8 Durch einen Wurf mit einem Blumenstock verletzt.
Gestern Nacht wurde einem hiesigen Hausburschen in der De»
genfeldstratze ein Blumenstock an den Kopf geworfen, so dah er
eine erhebliche Kopfverletzung daoontrug und in das städtische
Krankenhaus überführt werden mutzte.

8 Diebstahl. 2100 Mark hat ein 17 Jahre «ttter Kaufmanns«
lehrling von hier in letzter Zeit seinem Arbeitgeber hier aus dem
Bureau entwendet. Er wurde am Samstag festgenommen . Das
Geld hat er in kurzer Zeit mit einigen Freunden durch Zechgelage
und Autofahrten durchgebracht.

8 Diebstahl von Brillantschmuck : In der Rächt vom Samstag zum
Sonntag wurde durch einen noch unbekannten Täter ein« Schaufenster¬
scheibe am Laden des Eoldarbeiters Abt, Waldfttaße 4 , eingeschlagen .
Aus der Auslage wurden sodann 8 Brillantringe , 1 Paar Brillantohr¬
ringe sowie zwei Paar Ohrringe mit Perlen und Rubinen im Gesamt¬
wert von zirka 1000 Mark entwendet.

Oberlandesgerichtsrat Edmmrd Schmidt f .
oc . Karlsruhe , 15. Juni . In der Nacht vom Samstag aus

Sonntag ist in Badenweiler Herr Oberlandesgericht - rat
Edmund Schmidt, am Karlsruher Oberlandesgericht tätig , an
den Folgen eines Schlaganfalls gestorben. Der Entschlafene
befand sich auf einer Dienstreise» die ihn nach Basel führe»
sollte . Er wollte in Badenweiler den Sonntag verbringen .

Oberlandesgerichtsrat Edm. Schmidt stammte aus Frei «
bürg und stand im 56. Lebensjahr . Er wurde nach seiner
Nechtspraktikanten- und Referendarzeit im Jahre 1888 Amts¬
richter in Boxberg, kam 2 Jahre darauf nach Schwetzingen urrd
wurde 1892 zum Oberamtsrichter ernannt . Im Jahre 1899
erfolgte seine Versetzung als Landgerichtsrat nach Mosbach,
woselbst er bis zum Jahre 1901 wirkte . Dann wurde er nach
Karlsruhe versetzt und 1910 zum Oberlandesgerichtsrat er«
nannt .

Der Verstorbene war schon sett längerer Zeit leidend und
mutzte im letzten Jahr geraume Zeit seinem Dienst fern bleiben .
Seit Februar ds . Js . war er aber wieder im Oberlandesgericht
tätig .

Oberlandesgerichtsrat Schmidt gehörte zu den Führern der
hiesigen Zentrumspartei und ist deshalb in seinen gefunden
Tagen im öffentlichen politischen Leben vielfach hervorgetreten .
Er vertrat von 1903—13 den 38 . badischen Landtagswahlkreis
in der Zweiten Kammer .

4«jähriges Stiftungsfest der Freiwilligen Feuert
wehr K —Daxlande «.

) : ( KaEsruh«. 15. Juni . In festlicher Weise beging am gestrigen
Sonntag die Freiwillige Feuerwehr ihr 40jiihriges Stiftungsfest, an
welchem eine große Zahl benachbarter und befreundeter Korps sowie
die andern Vereine Daxlandens teilnahmen. Nach einem Weckruf am
frühen Morgen wurde die Festfeier mit einem Akt der Pietät etn -
geleitet, indem am Grabe des verstorbenen Ehrenkommandanten Ganz
durch den Adjutanten G . Speck ein Kranz unter einer entsprechenden
Ansprache, welche die Verdienste des Dahingeschiedenen für das Korps
besonders hervorhob , niedergelegt, llm y*9 Uhr schloß sich ein Fest¬
gottesdienst an .

Um 11 Uhr fand in der Turnhalle der Frstalt statt . Nach dem
Männerchor „Schäfers Sonntagslied "

, seitens des Gesangvereins
„Liederkranz " unter Leitung des Lehrers Leibold . begrüßte Kom -
Mandant Ganz die Erschienenen , besonders den Reg .-Bertreter, Amt¬
mann Weizel und Stadtrat Ostertag . Hierauf ergriff Amtmann
Wetzet das Wort und widmete Worte der Anerkennung den Jubi -
laren, di« sich so lange in den Dienst der Feuerwehr gestellt haben ;
aber auch dem Korps selbst dankte der Regierungsvertreter für die
seit Jahrzehnten ausgeübte Tätigkeit, die nicht «ms Zwang , sondern
freiwillig übernommen worden sei. Mit dem Wunsche, daß die Jubi¬
lars noch lange Jahre in Gesundheit das Ehrenzeichen tragen mögen ,
überreichte Herr Amtmann Weizel das Ehrenzeichen an folgende
Mitglieder :

Für 40 jährige Dienstzeit: Gregor Speck, Simon Brendelberger,
Bernhard Brunner. Josef Füg. Georg Ganz . Jakob Hafner , Anton
Horzel, Bernhard Kutterer, Anton Peter Kutterer, Karl Licht, Franz
Josef Licht, Anton Moos , Val . Moos , Val . Dannemaier, Karl Ludw .
Pferrer, Val . Pfisterer, Adolf Rastetter. Corn . Rastetter. Franz Josef
Rastetter l .. Wendelin Reiser, Wilhelm Speck, Adam Vogel.

Für 25 jährige Dienstzeit: Valentin Weber
Hierauf ergriff Herr Stadtrat Ost-rt- g das Wott . um im Auf¬

trag der Stadtverwaltung den Jubilaren Dank und Anerkennung
auszusprechen . Dre Worte, welche der Herr Regierungsvertreter ge-
sprochen könne er nur unterstreichen und sich denselben anschließen.Möge das Vorbild der Jubilars auf die junge» Männer anregendwrttew und -mogy : das 'Korps die-BürgertzHê deyEchstenhilfe wett
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icr pflegen, dann wird dasselbe einer weiteren schönen Zukunft ent¬
gegengehen.

Hierauf überreichte Herr Stadtrat Ostertag die Erinnerungs¬
medaille für vierzigjährige Dienstzeit an die vorgenannten Iubilare ;
ferner diejenigen für zwanzigjährige Dienstzeit an folgende Mit¬
glieder : Peter Beller , Markus Bohner , Valentin Höll, August Füg,
Franz Josef Rastetter I. und Gregor Weber.

Kommandant Ganz dankte den beiden Herrn für ihre schönen
Worte und brachte im Anschluß hieran ein 3faches Hoch auf den
hohen Protektor , S . K . H . den Eroßherzog aus . Außer den von der
Regierung und der Stadtverwaltung übergebenen Ehrenzeichen, er¬
hielten die Iubilare seitens des Korps noch je ein Geschenk. Den
Schluß des Festaktes bildete ein Chorlied des Gesangvereins „Edel¬
weiß"

, der unter Leitung des Herrn Fasselt, in ganz vorzüglicher
Weise den „Fremdenlegionär " zu Gehör brachte.

Nach dem Festessen , welches in der Krone stattfand , stellte sich
der Frstzug auf , der sich nach dem Festplatz bewegte und sich dort
auflöste. Hier begrüßte Kommandant Ganz die Erschienenen mit
herzlichen Worten . Hierauf begrüßte der Kreisversitzende Preiß -
Durlach die Festteilnehmer und widmete der Daxlander Feuerwehr
Worte der Anerkennung .

Die Festrede hielt der frühere Adjutant der Freiwilligen Feuer¬
wehr Karlsruhe , Herr L. Schumann. Redner verbreitete sich über die
Entwicklung des Feuerlöschwesens in Baden und der hiermit in Ver¬
bindung stehenden Gründungen von Freiwilligen Feuerwehren vor 67
Jahren und gab im Anschluß hieran einen Rückblick über die Erün -
dungs - und Entwickelungsgeschichte der Feuerwehr Daxlanden .
Redner dankte zum Schluß der Eroßh . Regierung für ihre stete Für¬
sorge , der Stadtverwaltung , dem Oberkommando, dem Präsidium , den
Kreisvorsitzenden für die rege Unterstützung und schloß mit einem
begeistert ausgenommenen 3fachen Hoch auf den hohen Protektor der
Badischen Feuerwehren und sein ganzes Haus , S . K . H . Eroßherzog
Friedrich 71 .

Hieran anschließend intonierte die Kapelle die Fürstenhymne . I
Dann entwickelte sich auf dem Festplatz ein reges Treiben bei Musik
und Eesang ; in das Programm teilten sich die beiden Gesangvereine
Liederkranz und Edelweiß . Das günstige Wetter , das am Nachmittag
eintrat , trug nicht unwesentlich zum guten Verlauf der schönen
Feier bei .

Aus den Aachbarlirr dern.
Kaiserslautern , 14 . Juni . (Tel . ) Der Hauptlehrer

Cherdron aus Erlenbach , der seit Donnerstag vermißt wurde ,
hat in einem Gasthaufe in Frankenta » (Pfalz ) Selbstmord
verübt . Blättermeldungen zufolge hat eine Revision der von
dem Hauptlehrer verwalteten Darlehenskasse in Erlenbach ,
zu der meist kleine Leute gehören , einen Fehlbetrag von
27 000 Mark ergeben .

v . Erlenbach (Pfalz ) , 13 . Juni . Bei der hiesigen Dar¬
lehenskasse wurde ein Manko von 27000 Mark entdeckt. Der
Verwalter der Kasse , der 56 Jahre alte Hanptlehrer Cherdron,
wurde seit Donnerstag verniißt und hat sich am Freitag nach¬
mittag in einem Gasthaus in Frankental durch einen Schuß in
die rechte Schläfe getötet.

Der Raubmord in Hofheim .
- >orms , 14 . Juni (Tel .) Der Bäckergeselle Flörsch, der

als Täter bei dem gemeldeten Mordanschlag auf die Familie
des Bäckermeisters Back , in Hofheim in Betracht kommt , ist in
seinem Heimatdorf Monzernheim festgenommen worden . Er gibt
zu , bei Back in Diensten gestanden zu haben, leugnet aber, die
Tat begangen zu haben. Er wurde in das Amtsgerichtsgefäng -
nis Pfeddersheim gebracht .

= Worms , 14 . Juni . Der ermordete Bäckermeister heißt
Nikolaus Back III , die Ehefrau Auguste geb. Back . Die bei¬
den Töchter, Auguste , 20 Jahre alt , und Anna , 15 Jahre alt ,
sind inzwischen im Krankenhaus ihren Berletzungen erlegen .

Der mutmaßliche Täter Philipp Flörsch ist am 28. August
1884 in Monzernheim (Kr . Worms ) geboren . Der Täter ist
in den Kleidern des Bäckermeisters geflüchtet . Zwei Schlaf¬
zimmer des Hauses sind vollständig ausgebrannt .

>— Hofheim . 13. Juni . Zu der Mordtat hier verlautet ,
daß der Täter vor einigen Jahren im Rheinland eine Frau
erschossen hat und dafür fünf Jahre im Gefängnis gesessen
habe . Davon habe der Bäckermeister erfahren und , da er sich
beunruhigt fühlte , dem Gehilfen gekündigt . Die Kündigungs¬
frist war heute abgelaufen . Vorher schon war die Gen¬
darmerie aus Bürstadt und Lorch hier eingetroffen . Die bei¬
den Betten im Haufe des Bäckers waren von dem Täter mit
Petroleum übergosfen und dann angezündet worden .

= Darmstadt , 14 . Juni . Soweit bis jetzt festgestellt ist,
hat der Täter die Hauptkafse mitgenommen , in der ein gro¬
ßer Betrag war , aus der der Bäckermeister feine Mehllieferan¬
ten zu bezahlen pflegte . Die Ladenkasie hat er nicht ge¬
funden .

Das Beil , mit dem die Mordtat verübt wurde , ist unter
dem Schutt gefunden worden . Wie noch bekannt wird , hatte
der verhaftete Bäckergeselle Philipp Flörsch, der ^mmer noch
leugnet , selbst seine Stellung gekündigt , ist .also nicht gekündigt
worden. Der Meister hatte noch einige Tage vorher einem
Nachbar geklagt , daß sein Geselle wieder gehen wolle . Bei
Flörsch wurde nur eine kleine Geldsumme gefunden , während
bekanntlich mehrere tausend Mark fehlen . Der Verhaftete ist
jetzt nach Darmstadt gebracht worden . Man vermutet , daß
er Gehilfen gehabt hat . (Frkf. Ztg .)

Sporl -Uachrichlen .
Karlsruhe , 15. Juni . Die vom Karlsruher Männerturn -

uercin am Samstag zur Lösung der Sptelplatzfrage einberufene
.Hauptversammlung nahm den Vorschlag des Turnrats auf Miete
des bisher vom Fußballklub Phönix -Allemannia benützten Spiel¬
platzes einstimmig an . Der Männerturnverein kommt damit in den
Besitz eines der schönsten Spieplähe in hiesiger Stadt und wird dort
die seither auf dem großen Exerzierplatz betriebenen Spiele , volks¬
tümliche Uebungen (Leichtathletik) usw . weiter ausbauen . Auch die
Tennisplätze , welche auf dem Platze angelegt sind , wird der Verein
für seine Mitglieder offen halten . Im Vordergrund aber bleibt wie
bisher die Pflege deutscher Turnspiele stehen .

£ Karlsruhe , 14 . Juni . Die Karlsruhe , Turngemeinde weilte
am Fronleichnamstage mit ihren Faustballmannfchaften in Bruchsal.
Die 1 . Mannschaft gewann gegen den Turnerbund mit 86 : 75 Bällen ,
gegen den Turnerverein nach hochinteressantem Spiel mit 110 : 101
Bällen . Die 2 . Mannschaft verlor gegen die 2 . Mannschaft des
Turnvereins mit 87 : 75 Bällen , dagegen konnte die 3. Mannschaft
mit 51 : 50 Bällen gewinnen .

o . Karlsruhe , 15. Juni . Auf der am gestrigen Sonntag in Kon¬
stanz stattgefundenen Bodensee-Regatta konnten die beiden Karlsruher
Ruderverein « „Sturmvogel " und „Alemannia " hervorragende Er¬
folge erringen . „Sturmvogel " siegte in zwei Rennen . In über¬
legener Weise konnte er den Herausforderungsprei » im Zweier ohne
Steuermann tzeimbringen, pbenfo -Hewannen seine JuWMsni « n -sicher

_ B a 8 i f H ö Presse ._
den Prinz -Max -Vierer . Die Jungmannen des Rheinklub „Aleman¬
nia " konnten den Jungmannen -Achter für sich buchen .

A Bruchsal, 14 . Juni . Der von der Stadt Bruchsal dem Kraich-
turngau gestiftete Wanderpreis im volkstümlichen Wetturnen wurde
vom Turnverein Graben beim heute stattgehabten 1 . Gaujpielseste
errungen . Di« Eaumeisterschaft im Faustballspiel gewann T.-V. Bruch¬
sal mit 81 :70 gegen T .-D . Graben .

— Heidelberg , 14 . Juni . Der beabsichtigte Zusammenschluß des
Fußballklubs Viktoria mit dem Fußballklub Heidelberg-Reuenheim ,
von dem schon längere Zeit die Rede war , ist nunmehr zur Tatsache
geworden. In den Generalversammlungen beider Vereine wurde die
Vereinigung mit überwiegender Stimmenmehrheit gutgeheißen ; nur
die Hockeyabteilung des bisherigen F .-C . Viktoria trat der Vereini¬
gung nicht hei.

Kon der Kuflschiffahrt .
— Toul , 14 . Juni . (Tel . ) Gestern nachmittag sind aus

dem Flugstützpunkt Toul ein Fliegerunteroffizier und der ihn
begleitende Pionier aus 50 Meter Höhe abgestürzt und unter
dem sich überschlagenden Apparat gequetscht worden . Der
Unteroffizier ist tot , der Pionier ist tödlich verletzt.

Zur Katastrophe des „ Z . 1 " .
— Diedenhofen , 14 . Juni . (Tel . ) Das Luftschiff „ Z. 1" ,

das , wie gemeldet , gestern mittag auf der Herfahrt von Köln
zerstört worden war , ist bei dem Versuch einer Notlandung ,
etwa 860 Meter von der Karlshütte entfernt , nahe bei der
Mosel ziemlich heftig auf den Boden aufgestoßen . Der hintere
Teil des Luftkreuzers , den Hauptmann Kleinschmidt führte ,
ist fast vollständig zerstört worden . Hauptmann Kleinschmidt
wurde leicht verletzt, ebenso ein Oberleutnant am Kopfe. Der
Luftkreuzer war nach der Mitteilung eines mitfahrenden Offi¬
ziers heute vormittag kurz nach 7 Uhr in Köln aufgestiegen , als
Regen und böiges Wetter den Führer zur Notlandung veran -
laßten , worauf eine niedergehende Bö das Luftschiff mit großer
Gewalt zu Boden drückte , sodaß es auseinanderbrach . Nut mit
Mühe gelang es , zu verhindern , daß das Luftschiff in die Mosel
geriet . „Z . 1" muß jedenfalls auseinandergenommen werden .

Einer der mitfahrendcn Generalstabsoffiziere gab dem Be¬
richterstatter der „Diedenhofer Nachrichten" folgende Auskunft :
Der Ballon war heute früh kurz nach 7 Uhr aufgestiegen , um
nach Metz zu fahren . Der strömende Regen belastete den Bal¬
lon derartig , daß er sich kaum schwebend erhalten konnte . Als
noch starke vertikale Lr lströmung hinzutrat , wurde der Ballon
immer mehr niederged ickt. Der Führer des Ballons entschloß
sich alsdann zu einer Landung auf den Wiesen links der Mosel .
Der Ballon geriet aufs neue in eine stark abwärts gerichtete
Bö , die ihn heftig auf den Boden drückte. Es gelang noch im
letzten Augenblick, das Luftschiff von einem Sturz in die Mosel
zu bewahren . Ein Wiederaufstieg ist unmöglich , das Luftschiff
muß abmontiert werden . Eine Schwadron Husaren zu Pferde
bewacht das Luftschiff. Ein Oberleutnant erlitt eine leichte
Wunde am Kopf . Der Führer des Schiffes war Hauptmann
Eleiwitz .

c-- Köln , 14. Juni . Hier wird die Frage aufgeworfen , ob
es bedenklich war , heute früh im Nebel und bei der Eewitter -
bildung mit dem Luftschiff eine Fernfahrt zu unternehmen . Wie
es heißt , wollte der Führer des Luftschiffes schon in der Nacht
einen Aufstieg unternehmen , hat aber der ungünstigen Wetter¬
aussichten wegen die Abreise auf den Vormittag verschoben.
Er soll, so wird berichtet , die Absicht gehabt haben , das Luftschiff
über die Wolken hinweg zu steuern. Das Luftschiff hatte eine
Besatzung von 13 Personen ; verletzt ist Oberleutnant Werner .
Major v . Schulz , der Kommandeur des dritten Luftschiffer-Ba¬
taillons , hat sich sofort nach der Unfallstelle begeben . Unter den
Fahrgästen befand sich auch Major o . Dicker , ein Eeneralstabs -
offizier .

Das Luftschiff „Z . 1" war in Köln vom Glück weniger be¬
günstigt als der in Köln groß und klein wohlbekannte „Z . 2",
der nahezu 2)4 Jahre über Köln und der weitern Umgebung
feine Kreise zog und den hiesigen Standort am 2. März d . I .
verlaßen hat , um in der Gothaer Halle Einkehr zu halten .
„Z . 1" kam als Ersatz am 9. März d. I . von Baden -Oos hier
an und trat wenige Tage darauf schon seine Fahrten an ; auch er
war bald bei der hiesigen Bevölkerung ein lieber East gewor¬
den. Das Luftschiff war im Jahre 1913 erbaut und hatte eine
Länge von 141 Meter (Z . 2 maß 148 2Jietez) ; seine Geschwindig¬
keit wurde auf 77 Km . in der Stunde oder fast 22 Meter in der
Sekunde angegeben , es war also noch etwas schneller als der
„Z. 2" .

— Diedenhofen, 14 . Juni . (Tel .) lieber den Unfall des „Z. 1",
der sich gestern vormittag IVfa Uhr ereignete , wird weiter berichtet,
daß das Luftschiff auf der großen Wiese südlich von Diedenhofen
zwischen dem großen Moselbogen und der in die Mosel einmündenden
Fentsch liegt . Der hintere Teil des Luftschiffes ist zwischen zwei
Bäumen eingeklemmt, zwischen denen das Luftschiff in dem Augen¬
blick des Unfalles gerade hindurchfuhr und die es festhielten, als es
von der plötzlich auftretenden Böe ersaßt und nach rechts getrieben
wurde , sodaß es im letzten Drittel umknickte .

Nach einer anderen Darstellung soll die Hülle des Luftschiffes
durch die Aeste eines Baumes , den der Lustkreuzer streifte, auf¬
gerissen worden sein und die Eondeln sowie die Laufbrücks sollen
arg verbeult worden sein , als das zu Boden gedrückte Luftschiff über
den steinigen Boden schleifte . Schwere Verletzungen, so erzählen die
Augenzeugen, seien nicht vorgekommen.

Vermischtes.
*= Neukölln (b . Berlin ) , 14 . Juni . (Tel .) Als der Chauf¬

feur Mücke nachts Fahrgäste nach Neukölln brachte, stieß er in
der Selchowerstraße auf ein Hindernis . Es ergab sich, daß ein
Drahtseil in einer Höhe von 114 Meter quer über die Straße
gesapannt war . Glücklicherweise riß das Seil , sodaß ein Un¬
glück nicht entstand .

-- - Insterburg , 14 . Juni . (Tel.) Das Schwurgericht ver¬
handelte gestern und heute gegen die 74 Jahre alte Witwe
Scherlis aus Griglischen und deren Tochter, die Kutscherfrau
Rosine Mars aus Hamburg , die unter der Anklage standen, den
erste » Ehemann der Frau Scherlis . den Schneider Didszuhn ,
im Jahre 1897 und deren zweiten Mann , den Altsitzer Scherlis ,
im Jahre 1911 durch Arsenik vergiftet zu haben. Frau Scher¬
lis wurde wegen Totschlags , begangen an ihrem ersten Gatten ,
unter Zubilligung mildernder Umstände zu drei Jahren Gefäng¬
nis , beide Angeklagte wegen Mordes , begangen an dem Altsitzer
Scherlis , zum Tode verurteilt.

= Duisburg . 15. Juni . (Tel .) In der vergangenen Nacht
gerieten ein ZNHeureur und ein Architekt mit einem Chauffeur
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eines Mietautos in Streit , in desten Verlauf der Ingenien ?
den Chauffeur durch einen Revolvcrschnß tötete .

— Kopenhagen , 15. Juni . (Tel .) In einem Anfall vM
geistiger Umnachtung hat ein Gutsbesitzer feine 5 Kinder und
sich selbst erschossen .

Unglücksfälle.
c= Berlin , 16 . Juni . (Tel .) Gegenüber der Dampfe «

anlegestelle Kladow kenterte gestern am späten Nachmittag ekü
Segelboot bei dem Versuch, einem entgegenkommenden Fah «
zeug auszuweichen . Die Insassen , zwei Charlottenburger
Herren , fielen ins Wasser. Einem herbeigeeilten Ruderboot
gelang es , den einen der beiden ins Wasser Gefallenen zu
retten , der andere ging sofort unter und ertrank. — Auf d« oi
Müggelsee kenterte ein mit sieben Personen besetztes Mot «««
boot. Alle Jnsasien stürzten ins Wasser, konnten aber von
einem anderen Motorboot gerettet werden .

— Berlin , 15 . Juni . (Tel .) Auf der Chaussee zwischen
Stope und Glienicke rannte gestern ein Privatanto gegen eine«
Banm und flog in Trümmer . Einer der Insassen wurde 8^
tötet , zwei wurden schwer und zwei leichter verletzt.

Ein « euer Dampferznfammenstotz .
— New -Aork, 14 . Juni . (Tel. ) Der Dampfer „ New -Dork

"
meldet drahtlos , daß 200 Meilen östlich von dem Nantucketfeuer «

schiff er und der Dampfer „Pretoria " heute ftüh bei der Bor«

beifahrt kollidierte». Dabei wurde der Dampfer „New -Nork
*

stark beschädigt . 15 Fuß über der Wasserlinie klafft eine einige
Fuß hohe 32 Fuß lange Oeffnung an der Backbordfeite
Der Backbordanker der „Pretoria " wurde weggerifse», und blieb
in dem Leck des Dampfers „New -Dork" hängen .

— Newyork, 14. Juni . (Tel .) Zur Zeit des Zusammenstoßes
des Dampfers „New -Pork" mit dem Dampfer „Pretoria " lagen die
Passagiere des elfteren fast alle im Schlaf , erwachten aber durch de«
Zusammenstoß und eilten auf Deck . Einige »on ihnen berichten, daß
sie den Bug der „Pretoria " hätten berühren können, als sie nach dem
Zusammenstoß adtrieb . Kapitän Robert und der erste Offizier
Turner , die sich auf der Brücke befanden , beruhigten die Passagiere .
10 Minuten vor dem Zusammenstoß hatte der Kapitän die Schott««
schließen lasten, weil der Nebel dicht wurde . Zum Glück befand st4
die Wache , die auf dem beschädigten Teil des Schiffes ihr Quartier
hatte , zurzeit des Zusammenstoßes im Dienst in den Kohlenbunkern,
sodaß niemand verletzt wurde .

Letzte Telegramme
der „ Badischen Presse" .

= ; Paris , 15. Juni . Wie aus Toulon gemeldet wird , hat die
Verhaftung eines bei der Eenieabteilung als Zeichner beschäftigten
Deutschen großes Aufsehen erregt . Man sei außerordentlich bestem-
det darüber , daß ein Deutscher in dieser Abteilung , wo sich alle gs-
Heimen Befestigungspläne befinden , angestellt werden konnte, wäh¬
rend die Anstellung von Franzosen erst nach einer hochnotpeinlich«*
Untersuchung erfolge.

Dur Fuge auf dem Kalkan.
T . Amsterdam , 15. Juni . (Privattel .) Einem holländisches

Blatte zufolge wird der in Durazzo amtierende Oberst Thom¬
son zum albanischen Kriegsminister ernannt werden .
Die Spannung zwischen Griechenland und fr* *

Türkei .
t . Athen , 15. Juni . Die Aussichten auf eine friedliche Bei »

legung des griechisch -türkischen Konflikts sind nach Informix
tionen aus zuverlässigen diplomatischen Kreisen in den letzten!

Stunden durchaus günstig . Die Beantwortung der griechisches
Note durch die Pforte dürfte bereits in den nächsten Tagen er¬

folgen . Sie wird einen durchaus versöhnlichen Charakter i*«*

gen , so daß in Aussicht steht, daß der Konflikt im Laufe de?

nächsten Woche friedlich beigelegt werden wird . Diese
Wendung der Dinge ist in der Hauptsache den Vertretern w *

Großmächte in Konstantinopel zu danken. Die Pforte hat M
bereit erklärt , die Ausweisungen von Griechen zurückzuuehnM»

und Schadenersatz zu leisten . Maßnahmen , durch die die griech¬
ische Regierung vollständig zufriedengestellt sind .

— Konstantinopel , 14. Juni . In der gemeldeten griechisĤ
Note wird keine Frist festgesetzt, sondern erklärt , wenn nicht rasch ***

Ende gemacht werde , lehne Griechenland die Beranttoortung für
Folgen ab. Die Pforte hat noch keine Antwort erteilt .

c= Konstantinopel , 14 . Juni . Eine amtliche Kundmachung^ ^
Kriegsministeriums beruft in Durchführung des neuen Mil «^
gesetzes die Rekruten der Jahrgänge 1887 bis 1893 , welche noch «t^

gedient haben , unter die Fahnen .
T . London , 15. Juni . (Privattel .) Aus Smyrna ve»

,
lautet gerüchtweise, daß bei der Insel Chios ein Scharmutz
zwischen einem griechischen und türkischen Kanonenboot statt*

fand . Es wurden mehrere Schüsie gewechselt.
Zar Nikolaus i « Rumänien . M

= Konstanza, 14. Juni . Um 9 .40 Uhr fuhr die kaiserliche Iackst
„Standard " von Livadia kommend in die Reede ein, begleitet
der Jacht „Almas ", während die übrigen Schiffe sich am Eing
des Hafens gegenüber den rumänischen Schiffen aufstellten . .

Kaiser Nikolaus und König Carol küßten einander zwerm
herzlich . . hie|

Sodann begaben sich die offiziellen Persönlichkeiten t« ^
Kathedrale , wo der Bischof der Niederdonau Hifa« ein Tr
zelebrierte , dem die gesamte kaiserliche und königliche Famllre ^
Ausnahme des Großfürsten Thronfolger beiwohnten . Dem- Te
folgte ein intimes Dejeuner im Pavillon der Königin etrt
während der Ministerpräsident dem russischen Minister des
Safonow zu Ehren ein Dejeuner im Munizipalkasino gab - ,n,
4 Uhr nachmittags wurde an Bord der „Standard " der Tee ^
genommen. Um 5 Uhr fand große Parade statt , an der Lönrg
an der Spitze der Truppen teilnahm .

Die Menge bereitete dem Kaiser brausende Huldigungen . » ^
Nikolaus empfing den rumänischen Ministerpräsidenten und o<M ^
strr des Aeußeren , König Carol den russischen Minister des Aeuv
Safonow , in Audienz. <rfaoit *

— Petersburg , 15 . Juni . Der Sohn des rumänische«
folgers soll im Laufe des Sommers einen Besuch am
Kaiserhose abstatten . Es wird daraus gefolgert , daß eine .

kobung zwischen ihm und der Kaiscrtochter Olga zu erwarr

Wafferftand des Rheins . . . .
Konstanz. Hafenpegel. 13. Jnni 4,30 w ( 11 . Juni 4,32 ) .
Schnsterinfel, 15. Juni morgens 6 Uhr 2.72 m ( 13. Jum 2. «

Kehl, 15 - Juni morgens 6 Uhr 3.48 m ( 13 . Juni 3,45 ">)
| sa *flu, 15. Juni morgens 6 Uhr 5,37 m (13. Juni o,22

^ ^
Mannheim , 15. Juni morgens 6 Uhr 5,00 m (13, Juni



Montag , Dienstag , Mittwoch Soweit Vorrat

Besonders billige

Schürzen
Hausschürzen aus soi^

®n stof
^

reicMich weit , bunt . . Stück / 54 854 954

Blusenschürzen |e fl -
Siamosen , prima Verarbeitung 954 1 . 40 1 . 90

Kleiderschürzen mit Aermel solide stoffe
.pS flSSr . sSÜ 1 .95 2 . 45 3 .25

Servierschürzen
sol . Cretonne , weiß . . Stück 1 . 10 1 . 25 1/0

Zierschürzen s* .
je n . Preis mit od . ohne Träger / Q4 öv ) 4 I . Z. v >

Reform - Schürzen oMSSTstück 954

Weiße Zierschürzen
mit Träger , Stickerei u . Einsatz , St . 954 1 » /0

Weiße Zierschürzen
ohne Träger ,

Stück 45 ^ 704 954

Große Posten

Ruffenkittel
st«k 65 4 95 4 1 .25

Knabenschürzen 454 654 954

Spielhöschen päjä 1 .25 1 .35 1 .95

Kinderschürzen ÄrfÄMtrbig ®'81'

stück 954 1 . 25 1 . 65 1 . 95 2 . 25

Deutsche , französische , englische und Schweizer Erzeugnisse ,
aparte Neuheiten in gediegener Ausführung u . schönen Dessins .

Valencienne -Spitzen u . Einsätze
schmal und mittelbreit . Meter 104 154

Leinen - Klöppel , Handarbeit, imit. Spitzen
und Einsätze . . Meter 104 204

Leinen -Klöppel , Handarbeit, imit. Spitzen
und Einsätze . Meter 25 4 45 4

Leinen - Klöppel , Handarbeit , Spitzen
und Einsätze . Meter 404 bis 1 . 60

Halb « Volants
Valenciennes - Halbvolants

für Kleider - und Blusengarnitur . . Meter 754 954

Tüll - Halbvolants
für Kleider - und Blusengarnierungen Mtr . 0 . 95 — 2 .50

Halb -Volants für Kleider, in Batist Meter 75 *1 1 . 25
Halb -Volants für Kleider , in Voile Meter 1 .50 1 . 95

Stickereien in Madapolam
4'/ä Meter -Stück 50 4

Mull -Stickereien , SchweizerFabrik. St.
Stickerei - Volants für Beinkleider , Neu¬

heit . farbig eingefaßt , gezogen m . Eins . . Meter

Stickerei -Volants mtt Falten , abgesteppt,
für Unterröcke . Meter

Spitzen ' Stoffe
Spitze n- Stoffe

Tüll , für Blusen und Kleider . . . Meter

Spitzen - Stoffe
Spachtel , für Blusen und Kleider . . Meter

85 *1 1 .45
654 354

75 *f 1 .25

75 *1 95 *1

95 *1 1 .25

1 .95 2 .75

Reste und Coupons enorm
Spitzen und Einsätze , Tüll u . Spachtel billig !

Mode - Waren
Damen - Kragen

Olasbatist , bestickt
mit Spachtclkante StückMedici - Kragen ,

Medici - Kragen , Gla$batist , m . Spitzenk . Stck.
Medici - Kragen , Glasbat mit Hohlsaum Stück
Medici - Kragen , Glasbatist , gestickt . Stück
Bunte Sammetkragen . stock

Damen - Westen
Glasbatist -Weste mit Hohlsaum . . Stück 85 -4
Glasbatist -Weste mitHohls . u . Aplikation Stück 2 .25
Pique -Weste mit Hohlsaum . . . . Stück 954
Batist -Weste in Fältchen abgenäht . Stück 1 .95
Panama -Westen . . . stock 1 .25

4 besonders billige Posten Kragen
nach Preislage Batist , Spachtel und Pique , mod . Formen

Serie I Serie II Serie III _ Serie IV

jedes Stück 35 4 , ’ jsder Kragen 50 4 . jeder Kragen 75 4 . jeder Kragen 1 .00
Damen - Rollkragen , Glasbatist . . . stuck 454
Damen -Rollkragen , Muligestickt . . . stuck 604
Damen - Rollkragen , Muligetupft m . Eins . , stuck 604

Kurz

Rollkragen , Muligetupft u . Spachtelzäckeh. Stück 454
Rollkragen , Batist , gestickt . Stück 954
Auto - U . Strandhauben , Strohgeflecht, Stück 3 .75

Nahtband , schwarz-weiß Rolle 154
Halbleinenband

Stück 5 Meter 3 St . 154 204

Köperband , weiß -schwarz
5 Meter -Stück . . 3 Stück 154

Halbschuhnestel ,
Macco . 3 Paar 454

Halbschuhnestel ,
Kunstseide . . . . 3 Paar 604

Eisengarnnestel ,
100 cm lang . . Dtzd . 15 -4 204

Druckknöpfe
mit Feder . . . Gros 304 854

Centimetermaße stück 3 6 94

Schweißblätter , ^ .
Trikot , . . . Paar 5 10 204

Schweißblätter , _
Batist , waschbar Paar 15 25 304

Schweißblätter ,
Batist , Reform . . Paar 25 304

Taillenschützer äS '

in jeder Bluse zu tragen

Marke „ Lola “
, . . . Paar 454

Marke „ Flora “
, . . . Paar 604

Marke „ Autoliebohen “
, Paar 754

Marke „ Dornröschen “
, Paar 954

Lockennadeln . . 7 Pakete 104
Haarnadeln , Metallspitze6Br. 104
Stecknadeln m . Glaskopf Br. 44
Stahlstecknadeln so Gr.- looGr.-D.

284
Stahlsicherheitsnadeln

18 Stück , sortiert 124
Stahlsicherheitsnadeln

12 Stück , sortiert 54
Strumpfhalter , Trägergurt

für Damen . . Paar 25 38 654
Strumpfhalter ,

Rüscnengummi Paar 20 35 504
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der Feuerwehr - und Bürger - Kapelle .
Leitung : Herr Obermusikmeister a . D . II . Uese .

Um 7,6 Uhr :

Kinder-Feslzug

« di

Jos. Gatterthum.
31 Kroneustraße 31

empfiehlt in erstklassigen Stoffen 5124*

Sakko-Anzüge . . . . von Mk. 60 an
Frühiars -Paletots . . von W . 52 an
Hosen . . . . . . . von Mk. 16 an

Für feine -Ausarbeitung und tadel¬
losen Sitz weitgehendste Garantie .

Neueste Erfindung!
„ Eviva “

D . R . G . iWL. Sch .
das neue Binden - Corset , ärztlich
empfohlen . Leibbinde nnd Corset sind mit
Hilfe einer sinnreichen Schnürungskombinationmiteinander verbunden . 10098

Sofortiges Wohlbefinden .
Empfehle ferner mein reich - r — — 1 —
haltigst sortiertes Lager \ >Ur8ivl3
von dik , 2 . 150 an bis zu den feinsten .Neueste Fa $ons.

zialil : Copsets nach Maß u . Corsefs iir staphe Damen.
Separates Anprobezimmer . — — , , , > i-i-ie

Corset - Spezial -Gresoliärt
Frau Frieda Tliomas

Kaiserpassage 8 . Telephon 3276 .

Bühler Erdbeer
zum Einmacken 2331073

heute Pfd . 35 Pfg .
Wieland , Hirschstratze 10.

Kadische Presse . Mittagblatt . Montag, den 18. Juni 1914. Nr . 270 * *5

Stadtgarten .
Dienstag , de» 16 . Juni ds IS .,

nachmittags 4—7 Uhr :

Frühlings - Fest .
— ' Konzert

vom Schwanensee nach dem vorderen Teil des Stadtgartens .
' Daran anschließend:

Reigen , Gesangs - u Spiel-Vorführungen der Zugsteilnehmer.
. . . . Inhaber von Jahreskarten und

Eintritt ™ von Kartenheften . 30 Pfg .
(ou * in den Tiergarten ) ( ! “£ e

n S ™b e t je die Hälfte
" ^

Die Musik -Abonnementskarten haben Giltigkeit . 10026
. . - = = . Programm 10 Pfg . :—

Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .

der Manufaktur - Waren , wegen Aufgabe der Artikel .

Die Waren , die im Preise nicht besonders

herabgesetzt sind , von jetzt ab mit

FMnis-McherW.
Donnerstag , 18 . und Freitag , IS . Juni l. Js ,vormittags S Uhr beginnend, werden
Skesanienstrlche 98 (Pfründnerhaus)

«achverzeich. Fahrnisse gegen Barzahlung öffentlich
versteigert: Herrenkleider, darunter 1 Wasfenrockfür Zahlmeister mit Helm «. Degen , Fraueukleider,Weißzeug , Bettwert , Kanapees , Lhiffonnieres ,Kommode , Spiegelschrank . Pfeilerschränke, Wasch¬kommode, Nachttische, ein- und zweitürige Schränke,verschied. Tische nnd Stühle , Bettlade « mit «. ohne
Röste, Roßhaar- nnd Seegrasmatratzen, verschied.
Uhren, Stöcke und Schirme , eine größere PartieMaknlatnr, sowie «och ve^ chied . Hausrat , wozu
Kaufliebhaber einladet 10101.2.1M. Wirnser, Ortsgenchtsvorfitzender.

sind noch vorhanden :

Woll. Kleiderstoffe, Hauskleiderstoffe , Stickereistoffe , Kleidersamte
in allen Farben , Wollmousseline , weiss und farbige Waschstoffe ,
Bettbezugstoffe , Bettbarchente , Rolleaux - Cöper , Marquisenstoffe,
breite Gardinen, abgepasst und am Stück, Handtuchstoffe , Hemden-
Fianelle, Unterrockstoffe , Biber , Molton, farbige Tischzeuge, Möbel¬
kattune , weiss und farbige Damen -Hosen , Frauen - u . Männerhemden,
weiss und farbige Kinderhemden und* Hosen , Erstlingswäsche ,
Schlafdecken , Tischdecken, farbige und schwarze Kinderschürzen,
Biberbettücher , Läuferstoffe , Bettfedern Pfund 1. —, statt 2.50.

»
Ludwigsplatz 10037 Erbprinzenstrasse 31.

Herrenkleider
auterhalten , Schuhe. Wäsche , Pfu ab -
scheine. Gold u . Silber bezahlt am
besten 2329463.6 .4

Krau Pflüger , Steinstr . 16, p .Karte genügt von auswärts .
Kräftigen Mittags - und Abend-

tisck, 80 u . 40 Pfg . , empfiehlt
2330600.4 .4 Waldhornstr . 22 , III.

AM- Apfelwein "MW
in hervorragender Qualität , aus den besten Sorten gekeltert

per Liter 24Pfg . , Marke : ReinettenperLiter 26 Pfg .
liefert in Gebinden von 40 Liter an

Karl Ihli , Kelterei , Ächern (Baden ).
Zahlreiche Anerkennungen aus allen Gesellschaftskreisen. 1601

Lieferung von Täfer-Schindeln,Anfertigung von Verschindelungen jeder Art besorgt die
Schmdel-Werkstätte kimmig ,65J Griesback , Baden ._ Telephon Nr . 18.Deutsche Hebamme a. D. rei„

gewährt Damen liebevolle streng diskrete Aufnahme . 2328699 troffener Weise die Färberei u, chem .
Madame Urawer , ülaucy , rue lieneral ilocüe 44.

wttutendTrmSe Preis«
1
.
3972

Montag , de« IS . Juni 1014 .
66 . Abonnements • Vorstellung der
Abt. A ( tote Abonnementskarten ) .

Zum erstenmal : . .
Tantchen Rosmarin.
Heitere Oper in vier Akten . Dich¬
tung nach Zschokkes gleichnamiger
Novelle von Karl Hans Strobl .
Musik von Rodcrich v. Mojsisomcs .
Musikal. Leitung : Fritz Cortolezrs.
Szenische Leitung : Peter Dumas .

Personen :
Tantchen Rosmarin , ver¬

witwete Steucrrätin ,
Besitzerin von Nieder¬
fahren Beatrice Lauer -Kottlar .

Susanne , ihre __ „ . „ ,Nichte Therese Muller - Reichel .
Der Pfarrer , ihr

Bruder Wolfgang von Schwind.
Verwalter Säblein HansBussard .
Baron Pompcius v . d .

Malzen Hans Siewert .
Doktor Hofklotz, besten

Justitiarius Martin Wilhelm.
Doktor Drehstuhl, Tantchen

Rosmarins Rcchtsbei -
stänö Fritz Mcchler .

Doktor Gallenstein , ihr
Hausarzt . Felix von Kranes .

Der Bürgermeister von Weid¬
lingen Franz Roha.

Ein Herold Wilhelm Nagel.
1 . junger Mann Eugen Kalnbach .
2 .

' sutiger Mann Josef Grötzinger.
Gäste des Bürgermeisters , Dar¬
steller einer Liebhaberbühne.
Bauern , Bäuerinnen . Knechte ,

Mägde, Diener , Musikanten.
Zeit : 1816 .

Der 1 . Akt spielt am Polterabend
im Garten des Bürgermeisters
von Weidlingen . Der 2. Akt drei
Monate später bei Tantchen Ros¬
marin auf Niederfahren . Der 3.
Akt zwei und ein halbes Jahr nach
dem 2 . Akt im Dorfe Altensteig.
Der 4 . Mt wieder 14 Tage nach
dem 3 . auf Niederfahren .
Anfang 1I,S Uhr . Ende 10 Uhr .

Abendkasse von 7 Uhr an.
— Große Preise . —

Der freie Eintritt ist aufgehoben.

r
I.

Lokal : Alte Brauerei Printz ,
Herrenstraße 4.
Montag :

Anfängerprobe.
Mittwoch :

lOrchefterprobe.
1 Freunde der Mandolinen - u.
| Gltarrenmusik jederzeit will-
I kommen. Der Vorstand.

Ehemalige er .
Zusammenkunft

am Mittw . , den 17 . Juni 1914 ,abends ’/. O Uhr , in der Kronenhallc,Kroncnstraße 3 . _ 10112 .2 .1

eingetroffen:
Frische 11014

Ferner rn unseren Fnralen
mit Stadtbersand

Frische
Ananas -

Erdbeeren

lüiiißien

O: m. b K.
l t>de* bekannt **
. Werk -.

2 Reitpferde
:,u kaufen gesucht. Offerten unter
Nr . 38l4a an die Exped . der „Bad.
Presse"

._ 22

Z« liniifen piiidiS
junger kräftiger
Doppel - Ponv oder
kleines Pferd , 150 bis
154 hoch (Bandmaß ),

guter vertrauter
Gänger . Offerten an

Plmil Fritz , Metzger , Frieseu -
heim (Baden) . 3753a.3.3

MMDserkttf .
Schönes Anweseninitgutgehcnder

Wirtschaft , in der Stäbe Bruchsals ,wird käuflich abgetreten .
Selten günstige Gelegenheit

für kapitalkräftige , tüchtige Wirts¬
leute . Gefl. Anfragen unter Nr.
9914 an die Expedition der „ Bad.
Presse"

. 2 .2

Pferd -Verkauf .
Brauner Wallach , 7 Jahre alt ,kräftiges Zugpferd , sicht prcisw .

zum Verkauf. B3I043
Baumeisterstraße 42 .

Sos .verk .in Rastatt vesond .preisw .
2 Reitpferde

hcllbr. Wallache , 8 u . lOjähr . , fürmittl . Gew., stratzen - u . truppeu -
fromm , ausgez . Gänge , fehlerfrei .

Ansrag . unter Nr . 3816a an die
Exped . der „ Bad . Presse" . 2.2

Anchelöferr
gut erhalt ., zum Teil mit Dauer¬
brenner , sowie einige eiserne Kiill -
öfen billig abzugeben. 10069.8.1

Näheres Friedrichsplatz Nr . l ,
beim Hausmeister .

Gasherd , Ü « SK
billig zu verkaufen . B30983.2 .2

Boeckhftr . 10 , pari . , r .
Kinderwagen

hell , gut erhalten , billig zu verkauf.
2331040 Kaiser -Passage 19 II .

Dobermänner!
Hochedle Znchthündin , 2 I . alt ,mit höchster̂ Preisen prämiiert ,samt 4 sehr schönen Welpen , 1—3,

von höchstprämiierter Abstammung,
zu verkaufe » . 9070 .2 . 1

Ferd . Scbcuher , Bäckerei ,Durlach , RappcustraßeNr .17.

Tafelklamer.
gut erhalten , zu verkaufen . .Näheres bei Hauptl . Aflokopsi0091.SjiTeutschiieurent.

Spezerei -
Einrichtung zu verkaufen. , a2331098 Lrialdhornitratze ^ S.'

ffSST Möbel :
Schlafziminereinrichtung . ficu ctw«
2 große Spiegel mit Konsole , R
men eingelegt , Buffet imtAuszn
tisch. 6 Stühle . Mahagoni , veri -
Schreibtische. Spicgclschrank, ift -1
Ltür .Schränke, Waschkommoden n
und ohne Marmorpiatien ,
garderoben . Diwan , Chaiselong '
verschied . Stühle , Bettstellen "
Palentrösten , Sofa mit Umva
Küchenschränkc , Küchentische u
versch. andere Tische, Nälunasch ^
(Singer ), Kinderwagen , Stano - *
Wanduhren , Bilder , versch . Spwg
Vorhänge , rot , Seidenplüscb, .
betten . Ronhaar - u . Wollinatratz
Kücheneinrichtung, kompl .,. 4" ..

«*■

-'f*

l
5
*

inenleuciiter, Vitrine . Kirschbast . '
Sofa mit 4 Fauteuils , sowie verlv
Möbel aller Art , modern u. jLj
billig , » verkaufen
Neukam , Lammstr . 6, int v

Telephon 3546 .

U P »» ' -t
Einrichtung , elegante , erchene, n „
» ros; . Spiegelschrank für nur 2»
zu verkaufen. Vieliahr . GaraiÛ ^Möbelhaus Werner , «schloßpia^ g?^(Sinn . Äarlfriedrichstr . BhNL- ,.

e. Hochhaupt . Betten^2 koinpl . , gleiche,m. 3teilig . Matratze , r ;pei. j . .
1 Ausziehtisch, Salon - u . äp,1 Kindertisch m . Stahl , 1
1 Schrank z . Abschl., Kucliem » ra '

,.u . Schäfte , 1 schön . Teppich , 1 “ Äli »leitet , 1 Gartenbank , 1 u .
Maschine , Stühle , Bilder , 1 Ms . ^si
noch vieles billig abzug.
_ (6crl » ti;ftrnfic 30,_ja £Iv-

verkaufen : Schönes
16 Äik. . 2tür . schöner Z « ran
hochfein . Vertiko, Schreibtisch,
Kinderbett u . Kinderstuhl sehr
B31095 Ublands-r. IL ^ arn ^

Herrenfahrrad ^gut erf)., starkes, mit Torp . - ik
sehr billig zu verkaufen. Bo ^
Kriegstraße 152 . G'artcnbaus ^Lftr-

>» ' Falirpad ,
erstklass . Maschine, spottb' ll. 3» »
B27828 Strfiufti . 16 ,

1 Herd , 1 Kanapee, l Avaltt ^
-

1 Kucheuschrank , 1 RobtrsÄ n -, -
Ichiedenes andere ist wegen f _*f
der Haushaltung bill. zu nerka
B-^ - Gottesanerstr . 1».

Kinderiieg - u. SitzwaaeN' ? ^
erhallen , sowie älter . ■
klein . Leiterwägelchen vill . aoi ^
2330047 Nbeinstr . 50 a,



Nr. 270 . Mittagblatt. Montag, den IS . Juni 1914. Badische Presse . Keile 7«

PreuBischE Central-
. .

-iliitiengesellscliaft .
Subskription

auf Mark 8000000 4 °/0 Comrnuual -Obligationen v . I . 1012
^ Rückzahlung bis 1832 ausgeschlossen

^««belsicher « ach Art . 74 des Preußischen Gesetzes vom 20 . September1892
Zitiert auf Grund des Allerhöchsten Privilegiums Sr . Maj . des Königs von Preußen dom 81 . März 1870.

Die Subskription findet statt :
. ... Mittwoch , den 17. Juni 1914
^ehrend der üblichen Geschäftsstunden, früherer Schluß Vorbehalten.
>„ ~ Subskriptionsstellen :" Berlin bei derPreußischen Central -Bodenkredit- in Frankfurt a . M. bei der Direkt!»« der DiSconto-

Aktiengefcllschaft, Gesellschaft ,
" n „ „ Direktion d . Diskonto-Gesellschaft , ,. Cöln . „ SnI . Oppenheimer jr . & Cie .' - ® - Bleichröder. „ Karlsruhe „ Straus & Co .

Subskriptionskurs :
, . 9s .8v Prozent
Zuzüglich der laufenden Stückzinsen bis zum Tage der Abnahme.

Prospekte und Subskriptions - Formulare find von den obengenannten Stellen kostenfrei zu beziehen.
Berlin , im Juni 1914.

Preußische Eenlral -Dodenkredik -Aküengesellschast .
*_ von Klitzing Schwartz Lindemann Lübbeke. 8842a

Statt jeder besonderen Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meinen lieben unvergess¬

lichen Gatten, unser lieber Vater, Schwiegervater , Grossvater , Schwager
und Onkel

Leopold Schaffer
Grojjh . Hofjäger u. Stabhalter der abges .

^Gemarkung Hardtwald

heute früh '/,4 Uhr nach langem Leiden im 75. Lebensjahre in die
ewige Heimat abrurufen.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Frau Christ . Schäffer , geb. Walter
Familie Paul Kurzenberger
Familie Christ . Ziegler .

Jägerhaus , den 14. Juni 1914.
Die Beerdigong findet Dienstag , den 16. Juni 1914, nachmittags 5 Uhr , vom

Jägerhaus aus statt 10100

Todes -Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unsere liebe , treubesorgte

Mutter , Grossmutter und Urgrossmutter

Frau Karoline Meyer Wwe .
Samstag abend 10V, Uhr , nach schwerem Leiden , im Alter von 82 Jahren , durch
einen sanften Tod zu erlösen .

Die tieitrauernden Hinterbliebenen :
Carl Meyer . Julius Sdiapke .
Lina Sdiapke , geb . Meyer . Mary Schapke .
Emma Stenzei , geb . Meyer . Emilie Sdiapke , geb . Schraft.

Karlsruhe , Berlin , den 15 . Juni 1914.
Die Feuerbestattung findet Dienstag , den 16. Juni , vorm . */»12 Uhr statt .
Trauerhaus : Karlstrasse 114, H. 10115

besonders billig
Leinenbatist 28 /

75j
95*

mit Hohlsaum und gestickter Ecke , früher 45 j . Jetzt Stuck

I_6in6nbatist mit Hohlsaum und gestickter Ecke
» jetzt Stückin verschiedenen Ausführungen , früher bis 1.10

Leinenbatist
mit Hohlsaum und gestickten Eckmotrven , früher bis 1.75 . jetzt Stück

Aufruf !
Alle diejenigen , die mit . c ^ itma
Saft & I >aiuprecbt , Berlin ,
Schokoladenfabrik und dessen Ver¬
treter Sommer p . p . geschäftlich zu
tun u . Verträge abgeschloss. haben,
wollen Ihre Aor. unt . Nr . B31005
Aufrichtig 1000" in der . Exped . d .
.Bad . Presse" abgeb. Nutw. folgt sof.

! . Karlsruher
Institut

c . scheuer , Lessingstr. 56 II.
Erlitte,ungen, Beobachtungen ,
Eeirats -sönstAuskünfle
aller Art im In - u . Ausland . 831072

Wer
für gebrauchte Möbelstücke die
Höchsten Tagespreise erzielen will
wende sich nur an B . Turner ,
Schesfelstraße 6*. Tel . 1339. 1008Mt

Entlausen
Sonntag nachmittag gelber Boxer ,
Rüde. Abzugebcn gegen Belohnung
5831099 Kaiserstriche 98 , IV .
Vor Ankauf wird gewarnt .

Statt jeder besonderen Anzeige .

Todes =Anzeige.
Heute abend 9 Uhr verschied nach langem ,

schwerem Leiden meine liebe Frau , unsere gute
Mutter , Schwiegermutter , Großmutter , Schwester
und Tante

Frau Julie Ruck
geb . Hornung

im Alter von 68 Jahren .
Karlsruhe , 13 . Juni 1914.

Georg Ruck, Rechnungsrat
Gustav« Ruck, Apotheker
Familie Rud . Hugo Dietrich
Familie Max Paulus.

Die Beerdigung findet Dienstag nachmittag
/»3 Uhr von der Friedhofkapelle aus statt

Kranzspenden und Kondolenzbesuche werden
nach dem Wunsche der Entschlafenen dankend
nbgelehnt . 10090

werden rasch u»d billigst angefertigt in da

Todes - Anzeige .
Nach längerem , mit großer Geduld ertragenem

Leiden ist Samstag , den 13 . ds . Mts -, nachmittags
'/»6 Uhr , unser treuer Vater , Schwiegervater , Onkel
und Schwager

Gottlieb Maier
im Alter von nahezu 74 Jahren sanft entschlafen .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Karlsruhe , den 15. Juni 1914.
Die Beerdigung findet heute Montag nachmittag

5 Uhr statt . — Trauerhaus : Kaiserstraße 127-
Wir bitten , dies an Stelle besonderer Anzeige

entgegenzunehmen . B31079

bLLi. MW- ». MIM
(evtl, nur Mittagt . ) gesucht. Off.
mit Preis unter Nr . B30898 an die
Exped. der „ Bad . Prefie " .
Sehr billig zu verkaufen .

1 - u. 2tür . Schränke » . Chiffon¬
nier von 12 .H an , kl . Eisschrank
23 ^ , Betten , vollst .. von 20 an .
neu .Plüschdiwanu .Chaiselongues
u. Sofa v . 25 J . an , ovale u . □ Tische
b . 2 je an , Nähtisch 9 je , Wasch¬
kommode u . Nachttische , mit u . ohne
Marmor v. Sje an , Pfcilerkommod .,
versch. Stühle v . 1 je an , Handtuch¬
ständer . befand, schön . Bertiko .
Nähmaschine 02 je , Plüschsauteuil
8 J( , leb . Koffer . Spiegel u . Bilder .
1 Paar ' gute Damenstiefel Nr . 42.
2331075 Steinstraße-7 im Hof.

Damenschneider
empfiehlt sich im Anfertigen von
eleganten Jackettkleidern sowie
auch Modernisieren und Aendern
zu mäßigem Preis . B30989

Schützenstraße 86 , III . St .
Welches lindert , bessere Ehepaar

nimmt sieben Wochen altes nettes
Mädchen in gewissenhafte, liebe¬
volle Pflege ? Gefl . Offerten unt .
Nr . B31034 an die Expedition der
..Badischen Presse" erbeten.

Zu verknusen:
1 guter Eisschrank, 2 vollständige
Betten mit hoh . Kopfkeil , 1 Sekretär ,
ISchneidernähmaschine, 1 kl.Bieder-
mrier -Sofa . 10106

H»rschA«atze 34.

( Feuerwehrschlauch), 30— 50 Meter
evtl, mehr, auch geteilt , zu kaufe»
gesucht, ebenso gebrauchtes

1—2 cm Maschenweite. Gest . An¬
gebote unter Nr . 10097 an die
Expedition der „Bad . Presse" .

Milchhandel
mit 160—200 Liter Umsatz ist zu
verkaufen , evtl, mit Laden zu ver¬
mieten . Näheres unt . B31090 in
der Exped . der . Bad . Presse" .

Delikalessen-Geschast,
verbunden mit Koloitialwareu , in
guter Lage, ist umständehalber sehr
billig abzugeben. Offerten unter
Nr . 2330969 in der Expedition der
„ Badischen Presse" erbeten. 2.2

Wegen Räumung
verkaufe ich billig Chiffonniere,
Schränke, Kanapee, Diwan , Polster¬
garnitur , Kommoden, 1 Waschkom¬
mode mit gr . Marmor , 10 Stühle ,
1 Waschmange, 1 großer Gasherd
mit Backofen . 2 Betten mit Rost
und Matratzen , 1 Regulateur ,
1 Freischwinger und noch Verschied .
M:idl >-ner , stiüvvurrerstr . 20 .
Klappsportwagen , Kinderlieg -

ivagen , bereits neu , billig zu verk.
10111 Lachnerstr . 18 , pt ., rechts.

Zu verk . antike grüß . Zimmer¬
uhr . Spinnrad , schönes Bett , alte
Waffen . B30890

Brahmsstraßc 6 , IV . Stock .

- <ar * Sehr billig ,« verkaufe « :
Waschtisch 6 Mk.. Schuhschaft2 Mk..
Waschkommoden mit u . ohne Marm .
v . 10 Mk . an , Pfeilerkommode, schö¬
ner , Itür . Eisschrank^ SofaS und
Diwans neu u . gebe . , Ehaiselougues
v. 20 Mk . an , versch. Betten , darunt .
2 neue , engl. , kompl .. p. 26 Mk . an,
2 Schreibtische22 u . 35 Mk . , Kinder¬
bett 15 Mk . , 2 Blumentische 1 .50 u.
3 .60 Mk . , gr . u . kl . Spiegel , Ser¬
vier». Bauern - u . Zimmertische v .
4 Mk . an , 12 gleiche eich . Stühle m.
Hoh . Lehne u . andere d . 1 .80 Mk . an,
Küchen - u . and . Hocker. Nachttische ,
gut . Opernglas 6 Mk ., Pol. Berlik»
25 Mk .. 2türige , polierte Schränke,
neu und gebraucht. 2331077

Kaiserstraste 14a, im Hofe .
Einige fast neue 1, 3 und 5Ü!

äMr © aslüfterT »
sind wegen Anschaffung elektrischer
Beleuchtungskörper seyr preiswert
zu verkaufen. 10113

Anzusehen bei Karl Hiiffner ,
elektrotechnisches Büro und elektr.
mechanische Werkstätte , Ludwig «
Wilbelmstraste 11 . Telefon 839.
Neues Fahkraü - * *Jreüauf um-
2331084.2.1

ständeh. zu verk.
Haizingerstr . 12 , II.

Herren - u. Damenfahrrad . Frei !.,ber . neu , staunend bill. , 50> zu verk.
B-us- Wsrnsr,Humboldtstr . 13 . 1V., r.

hocharmig, f . aut
t erhalten, ist billig

m . Gar . zu verkaufen. B310Ä
Rüppurrerstraße 88, Part .

» emM. - ® ‘"aeef"jn-
_ . billig zu verkauf.

B31060 Waldstr . 8. Stb . , 3. St .» l.
Mühlburg . Sllbftr . *, B»«.

2
’

üiMrant jys :

M»3
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Tages -R«ndfchau.
Deutsches Reich .

— Berlin , 14 . Juni . (Tel .) Die „Nordd. Allg. Ztg ." bespricht
in ihrem Rückblick das Verhalten der sozialdemokratischen Partei bei
dem Kaiserhoch und bemerkt :

„Auch in liukslibcralen Kreisen werde die Erkenntnis gewachsen
sein , daß man im Lande allgemeine Maßnahmen der bürgerlichen
Parteien erwartet , und man sei bis weit nach rechts hin der Mei -
irung, daß es zunächst Sache de, Reichstags sein würde , Achtungsver-
letzungen gegen das Oberhaupt des Reiches im Hause des Reichtags
einen Riegel vorzuschicben . Man wisse übrigens jetzt aus der soz ..
Presse, daß für die Sitzdemonstration nur eine knappe Majorität der
sog. Fraktion gestimmt habe und daß, wenn alle Gegner dieser Kund¬
gebung bei der Fraktionssitzung zugegen gewesen wären , diese sogar
in der Majorität gewesen wären . Jedenfalls habe die Linke in der
soz. Fraktion ihren Willen gegen die Opportunitätsgründe der
Rechten durchgesetzt . Die Bersagung der Achtung vor der Person des
Kaisers . uick> die damit verbundene Verletzung der Würde des Reichs¬
tages selbst sei als beschlossene Kundgebung zum Ausdruck gekommen .
Damit hätten die bürgerlichen Parteien zu rechnen wie die Regierung .

Um zu zeigen, daß es sich bei dem Beschluß der Sozialdemokraten
um eine von langer Hand vorbereitete Agitation handle , bringt die
. .Rordd . Allg . ZtZ.

" einen Auszug aus dem „Erenzüoten "
, ver in

seiner letzten Nummer aus dem Protokoll des letzten soz . Parteitages
den Beweis dafür erbringt .

Der Kaiser in Konopischt .
— Schloß Konopischt, 14 . Juni . Bei heiterem Wetter konnte

gestern die Befichtigungssahrt durch das Revier fortgesetzt werden.
Die Fahrt , an der der Kaiser und die Familie des Erzherzogs teil -
nahmen , begann um 10 Uhr und führte zunächst nach Zabrooesk, das
gleichsam ein Musterdorf darstellt . Seine einzelnen Häuser sind
genau nach den Weisungen und Entwürfen des Erzherzogs aus¬
geführt . Sodann fuhr man nach dem Meierhof Chwojen , woselbst
dir Kirche besichtigt wurde , die auf einem Plateau steht und weithin
sichtbar ist. Sie enthält wertvolle Sammlungen von Bildern und
Altären , Heiligenfiguren , mehrere Denkmäler und schwedische
Rüstungen und Waffen aus dem dreißigjährigen Krieg . Um 11A
Uhr erfolgte die Rückkehr ins Schloß.

Um 3% Uhr fuhren der Kaiser , der Erzherzog-Thronfolger Franz
Ferdinand , die Gräfin Hohenberg und die Gäste in den Schwarzwald
in das zur Konopischter Domäne gehörige Revier . Auf dem Hu¬
bertusschlosse wurde der Tee eingenommen . Um 6(4 Uhr kehrten
die Herrschaften nach dem Schloß zurück, wo man um GA Uhr eUl¬
tras . Um 8 Uhr fand im großen Speisesaal ein Diner zu 31 Ge¬
decken statt .

Rach der Tafel verabschiedete sich der Kaiser , welcher die Oberst-
Irchaberuniform seines österreichisch -ungarischen Infanterieregiments
trug , in überaus herzlicher Weise von der Gräfin von Hohenberg,
der er seinen herzlichen Dank für die liebenswürdige Gastfreundschaft
sagte und seiner lebhaften Befriedigung und Freude über die schönen
Tage Ausdruck gab , die er in Konopischt verbracht habe . Dann ver¬
abschiedete er sich von den Gästen der Tafel und bestieg mit dem Erz¬
herzog Franz Ferdinand , welcher Admiralsuniform trug , das erz¬
herzogliche Automobil . Um 16 Uhr 40 Min . fuhren die Herrschaften,
gefolgt von den Herren der Begleitung des Kaisers , sowie des Erz¬
herzogs nach dem Bahnhof . Vor dem hellerleuchteten Bahnhofs¬
gebäude hatte sich ein zahlreiches Publikum versammelt . Der Erz¬
herzog geleitete den Kaiser durch den Hoswartesaal aus den Bahn¬
steig, wo der Kaiser sich herzlich von dem Gefolge des Erzherzogs
verabschiedete. Dann reichte er dem Erzherzog die Hand , der Kaiser
und der Erzherzog küßten einander zweimal .

--- Wildpark bei Potsdam , 14 . Juni . (Tel .) Der Kaiser traf
heute vormittag um 8,16 Uhr von Konopischt kommend auf der
Fürstenstation Wildpark ein . Zum Empfang hatte sich die Kaiserin
eingefunden . Die Majestäten begaben sich in Automobilen in das
Reue Palais .

Italien .
Zum politischen Streik .

-- Ancona , 14 .Juni . (Tel .) Der vorgestrige Tag verlief ruhig . Ernste
Vorkommnisse werden aus dem Städtchen Senigallia gemeldet, wo
die Kirchen verbrannt und die Röhren der Wasserleitung abgeschnit
ten worden sind . In dem Flecken Fabriano wurden gestern und vor
gestern die Getreidemagazine gestürmt und das ' Getreide zu Spott¬
preisen verkauft . Dort fand auch «in Kamps zwischen den Karabi
nieris und den Manifestanten statt , wobei es auf beiden Seiten Ver¬
wundete gab . Borgestern Abend wurde eine Patrouille von 6 Kara -
binieris und 50 Soldaten von 300 Streikenden angegriffen , welche
Ausbesserungsarbeiten an der Eisenbahnstrecke und an den Tele¬
graphenleitungen verhindern wollten . Ein Korporal der Karabinie -
ris wurde entwaffnet , ein Karabinieri durch einen Dolchsttch und
einen Schuß verwundet . Die Streikenden gaben mehrere Revoloer -
schüsse ab , welche die Soldaten erwiderten . Auch bei diesem Kampfe
gab es «inen Toten und mehrere Verwundete .— Ancona . 14. Juni . (Tel .) Gestern nahmen die Eisenbahnerdi« Arbeit wieder auf . Am Nachmittag fand in der Arbeiterkammer
eine stark besuchte Versammlung statt , die einer Tagesordnung betr .
Einstellung jeglicher Agitation und Wiederaufnahme der Arbeit zu-
stimmte. Die Stadt nimmt wieder ihr gewöhnliches Aussehen an .

4. Hauptversammlung des Badischen
randeswohnungkvereinr .

h . Mannheim , 13. Juni . Der Badische Landeswohnungsvcrein
hielt gestern, wie schon kurz telegraphisch berichtet, und heute seine4. Hauptversammlung in Mannheim ab . Im westlichen Anbau der
Kunsthalle war die Wander -Russtellung des Landeswohnungsvereins
aufgestellt, die gestern nachmittag 4 Uhr, mft einer Ansprache des
Bürgermeisters Dr . Finter in Anwesenheit von Vertretern der Staats¬und städtischen Behörden eröffnet wurde . Nach einigen Ausführungendes Herrn Wohnungsinspektors Dr . Kampfsmeyer (Karlsruhe ) überden Zweck und Bedeutung der Ausstellung überzeugte man sich durcheinen Rundgang unter Führung von Dr . Kampfsmeyer von dem
interessanten Material über das Wohnungswesen . Abends sprachdann Herr Regierungsrat Leers (Karlsruhe ) über Ledigenheime im
Vortragssaal der Kunsthalle und zeigte in Lichtbildern tote vorzüglichen Einrichtungen der bereits bestehertden Ledigenheime.Am heutigen Samstag war vormittags (410 Uhr der Borstanddes Landesvereins unter dem Vorsitz des Oberbürgermeisters a . D.Dr . Winterer (Freiburg ) zu einer

'
Sitzung zusammengetreten und

beschäftigte sich mehrere Stunden mit den Fragen der Tagesordnungder Hauptversammlung . Nachmittags (42 Uhr wurde im Rosengarten gemeinsam das Mittagsmahl eingenommen.
Gegen 3 Uhr eröffnete sodann der Landesoorsitzende Dr . Winterer(Freiburg ) die 4. Hauptversammlung , zu der als Vertreter der

Staatsregierung Amtsvorstand Geh. Regierungsrat Dr . Strauß undAmtmann Dr . Stachle , sowie zahlreiche Vertreter der Vereine aus -j Lohnoerhältnisse sind äußerst schlecht,allen Teilen Badens , erschienen waren , mit einer Begrüßungs¬ansprache, in der er Hervorhob, daß Mannheim diesmal zum Tagungs¬ort gewählt worden sei, da es auf dem Wohnungswesen hervor¬ragendes geleistet und vorbildlich wirke. Redner konstatierte dann ,daß die Bewegung „marschiere" und nicht nur Städte sondern auchdie Staaten seien bestrebt, auf dem Gebiete des Wohnungswesensmitzuarbeiten durch Hcrgaüe billigen Geländes , llebernahme vonGarantien und Eigenbau . Redner schloß mit dein Wunsch «, weiterund in noch ausgedehnterem Matze zu arbeiten an den Zielen des

Vereins . Der Vorsitzende teilte dann noch mit , daß der Vorstand
beschlossen habe , oen Vorstand der Landesversicherungsanstalt Baden
Herrn Eeheimrat Rasina (Karlsruhe ) in Anerkennung seiner Ver¬
dienste um das Wohnungswesen zum Ehrenmitglied zu ernennen , was
ihm in einem herzlich gehaltenen Telegramm mitgeteilt worden ist .

Herr Landeswohnungsinspcktor Dr . Kampssmcyc: erstattete dann
den Geschäftsbericht, nachdem sich die Mitgliederzahl von 680 auf 458
vermindert habe. Die Bewegung habe nicht mehr das Interesse wie
früher . Die Zahl der Fronen - und Verkehrsvereine als Mitglieder
feien gestiegen . Die Geschäftsstelle werde in gesteigertem Maße bei
Auskünften in Anspruch genommen. Von der Landesversicherungs-
anstalt Baden sei das Darlehen im Jahre 1912 auf 1 100000 Mk.
gestiegen. Die Wanderausstellung habe bis jetzt überall guten An¬
klang gesunde« . Herr Regierungsrat Leers (Karlsruhe ) gab den
Kassenbericht, nach dem die Einnahmen und Ausgaben mit 15 633 Mk .
im Jahr 1913 und mit 7192 bezw . 7150 Mk. als Voranschlag im
Jahr 1914 balanzieren . In das neue Geschäftsjahr wurde mit einem
.Vermögensstand von 6872 Mk. ejngctreten . In den Vorstand wurde
an Stelle des verstorbenen Oberbürgermeisters Martin , Heu Ober¬
bürgermeister Hosrat Dr . Kutzer gewählt .

Herr Regierungsrat Leers sprach hierauf über die Beteiligung
an der Zubiläums -Ausstellung Karlsruhe 1315 . Der Landrsverein
wolle ein Zweifamilienhaus , vier Einfamilienhäuser , ein zweistöckiges
Haus mit vier Wohnungen und ein ländliches Wohnhaus mit voll-
tändiger Einrichtung ausstellen . Die Kosten hierfür würden
49100 Mk. betragen , wovon bis jetzt 35100 Mk. gestiftet seien , und
zwar von der Regierung 10 000 Mk., von der Firma Wolfs u . Sohn
(Karlsruhe ) 3000 Mk . Die Versammlung stimmte debattelos der
Beteiligung an der Ausstellung zu und nahm auch Jahresbericht und
Abrechnung ohne Debatte zur Kenntnis .

Bürgermeister Dr . Finter (Mannheim ) schilderte dann in einem
ausgezeichneten Vortrag an Hand von Zahlen die Boden - und Woh-
nungspolilik der Stadt Mannheim , ihr Beginn und ihre Entwicklungund teilte mit , daß die Stadt zur Zeit an einem generellen Be¬
bauungsplan für ganz Mannheim arbeite , in dem eine Reihe von
Plätzen und Anlagen zur Erfüllung aller modernen hygienischen For¬
derungen vorgesehen sind . Der jetzige Bebauungsplan umfasse 215
Hektar mit einem Raum für 81000 Menschen . Redner besprach zumSchluß die vor kurzem erst beschlossenen Maßnahmen zur Linderungder Wohnungsnot . Der Bortrag wurde mit großem Beifall aus¬
genommen. Einen zweiten Bortrag hielt Herr Landeswohnungs¬inspektor Dr . Kampfsmeyer über „Die Wohnungsfrage der Unbemit¬telten unter besonderer Berücksichtigung der kinderreichen Familien ".

Gegen 5 Uhr schloß der Vorsitzende die Tagung mit Worten desDankes . In Sonderwagen der elektrischen Straßenbahn fuhren dann
die Teilnehmer nach der Tagung nach der Gartenstadt am Kugelsangund in die Eartenfeldstraße zur Besichtigung der dort von der
Eartenstadtgenossenschaft und dem Bau - und Sparverein erstelltenHäuser. Es wurde von allen Setten zum Ausdruck gebracht, daßhier Vorzügliches geleistet worden ist.

Tagung der Verbandes Deutscher privat-
et . nbahnbeamten.

(Eigenbericht der „ Badischen Presse"
.)

-vr .tt . - Heidelberg , 13 . Juni . Der über 18000 Mitglieder zäh¬lende Verband dentscher Privateisenbahnbcamten , der sich nahezuans säintlichen Beamten und Hilfsbeamten (inkl. der deutschen Schutz¬gebiete) zusammensetzt , hält vom 12 . bis 15 . Juni in unserer Stadt
seine diesjährige Hauptversammlung ab . VerbandsvorsitzenderBlaschneck-Berlin und Verwaltungsratvorstand Oefer-Verlin leitendie Versammlung . Als Vertreter der badischen Regierung erschienOberamtmann Jolly , sowie Geh. Regierungsrat Dörrwächter -Karls -ruhe von der badischen Eeneraldirektion , für Hessen FinanzratUllrich und für Preußen Regierungsrat Kröhling -Mainz . Fernerbemerkte man als Vertreter der Stadt 1 . Bürgermeister Wielandt .Land- und Reichstagsabgeordneter Duffner , OberstadtrechnungsratWeiler -Karlsruhe im Aufträge des Verbandes deutscher Beamten¬oereine und Eisenbahndirektor Nettel -Mannheim als Vertreter derOberrheinischen Eisenbahngesellschaft.

Verbandsvorsitzender Blaschneck eröffnete mit kurzen Begrüßungs -worten die heutige öffentliche Vormittags -Versammlung , woraufHerr Geh. Regierungsrat Dörrmächter im Namen der badischen Er .Generaldirektion für die Einladung aufs herzlichste dankte. Rednerwies darauf hin , daß der Verband zum erstenmal in Süddeutschlandtage und daß das Ziel des Verbandes soziale Hebung der Privat -beamten und günstigere Existenzbedingungen bezwecke. Daß der Ver¬band auf durchweg monarchisch -nationalem Boden stehe, sichere ihmdie Sympathie all der Faktoren , die berufen seien , an der Hebungdieses Standes mitzuwirken . Auch die übrigen obenerwähnten Fesi-gäste widmeten herzliche Begrüßungsworte und versicherten den Ver¬band der Sympathien ihrer Regierungen oder Verwaltungen . Land¬
tagsabgeordneter Dusfner anerkannte vor allem die mühevolle Tätig¬keit der Privateisenbahnbeamten , während Eisenbahndirektor Retteteinen kurzen historischen Rückblick über die Entwicklung der deutschenPrivatbahnen gab . Rach einem begeistert aufgenommenen Hoch ausdie deutschen Vundesfürsten und den Kaiser , sowie einem warmenNachruf für den verstorbenen Verbandskassier Walter ergrifs Bahn¬hofsvorsteher Blank -Frankfurt das Wort zu dem Thema :
„Entspricht die Lage der deutschen Privat eisen -bahn - Beamten ihrer Stellung im öffentlich » «

Leben ?"
Redner betont vor allem die große wirtschaftliche Bedeutungder Privatbahnen im deutschen Wirtschaftsleben , die von dem 74000Kilometer betragenden deutschen Bahnnetz 15 700 Kilometer , alsoüber ein Fünftel umfassen und ein Kapital von 1082 000 JA in ihremBetriebe aufgespeichert haben . So ist ein großer Teil des National¬

vermögens in den deutschen Privat - und Nebenbahnen festgelegt. DerDienst der Privateisenbahnbeamten ist ein besonders schwerer , dazuunterliegen sie noch besonders strengen Strafgcsetzregeln , selbst fürdie kleinsten Vergehen . Die Privatbahnen ziehen ihre Beamten ingrößtem Umfange zum Schadenersatz heran , und kann aus Furcht vorDienstentlassung selten der Klageweg gegen die Verwaltung beschrit¬ten werden . Die wenigsten Beamten der Prioatbcchnen sind aufLebenszeit angestellt , oft nur mit 14tägiger Kündigung aufgrundeines Privatdienstvertrags , selbst für die mittleren Beamten . Viel¬
fach wird kein Unterschied zwischen Arbeitern und Angestellten der
Privatbahnen gemacht, so stehen Zug - und .Lokomotiopersonal oft im
Arbeiterverhältnis . So verlangt Redner im Interesse der öffent¬lichen Sicherheit eine gesetzliche Regelung der Anstellung der Privat¬eisenbahnbeamten . Die badische Regierung bestreitet , daß die Lagedieser Beamten eine schlechte sei und dadurch der Verkehr gestörtwerden könne . Der Privateisenbahnbeamte hat moralisch und gesell¬schaftlich unter den schlechten Verhältnissen zu leiden und ist oft dasZiel des Spottes für die schlechten Verhältnisse seiner Bahn . Die
Lohnverhältnisse sind äußerst schlecht. Vor allem in Süddeutschlandhat der Beamte nicht die ihm gebührende gesellschaftliche Stellung .Redner verlangt vor allem zur Besserung der Lage Bildung vonPersonalausschüssen. Die Dienstzeit geht bis zur höchsten Leistungs¬fähigkeit, oft mehr als 18 Arbeitsstunden pro Tag und dazu kommennoch Ueberstunden. So ist die Betriebsgefahr auf den Kleinbahnenauch infolge der einfachen Betriebsanlagen größer als bei den Staats¬bahnen . Die Dienst- und Arbeitskraft wird nur allzu rasch auf¬gebraucht. Die Lage bei den Hütten - und Grubenbahnen ist unglaub¬lich. Das Personal steht hier oft mehr als 24 Stunden im Dienst.

(Hört , hört .) Urlaub erhalten die Beamten meist nur in W*
dringendsten Fällen und kann van einer Erholung dann keine
sein . Dazu wird während demselben oft noch der Lohn abgezogen -

Nrtr die Pensionsvcrhältnisse sind etwas günstiger , da die Be>
amten der Privatpensionskassenversicherung für Eisenbahnbeamte an-
gehören. Jedoch hier muß auch noch viel gebessert werden . Red»«
zeigt an ausländischen Beispielen , was noch in Deutschland in diese" .Beziehungen besser geregelt werden kann. Rur durch ein ReichsgeKkann das Dienstverhältnis der Privateisenbahnbeamten geregelt wen
den . Eine gute sozialpolitische Fürsorge muß helfend eingreife"-Der zweistündige Vortrag wurde mit großem Beifall aufg-rnonnnGAn der folgenden Diskussion beteiligten sich mehrere Redner , <&)lagen einzelne Anträge vor , die alle auf soziale Hebung des Star ' '
hinzielen und durch Agitation in parlamentarischen Kreisen dies »'
reichen wollen.

Verüandsvorsitzender Blaschncck faßte die Wünsche in folgend^Punkten zusammen : Geordnetes einheitliches Strafgesetz für die
vateisenbahnbeamten , Regelung der Dienstanstellung durch
Reichsgesetz , geregelte ausführliche Prüfungsordnungen und Besti
mungen für die Vorbildung , Beteiligung der Aufsichtsbehördender Besoldungsordnung und geregelte Ruhe - und Dienstzeit . Fei
orgfaltigste Nachprüfung der einfachen Vetriebsverhältnisse und t>

zessioitsmäßiger Zwang der Penstonsverhättnisse an allen deutsche "
Privateisenbahnen . Der Vortrag des Redners Blank wird och
Petition an sämtliche deutschen Parlamente und den Reichstag 0*’

»
'

sandt . ■
Bürovorsteher Zahn -Königsberg l. Pr . spricht alsdann ausM '

lich über :
Die Wirkung des Angestellten - verfichernnS 4 '

gcsetzes auf die Privateisenbahnen und der «'
« gestellte "

und bringt seine Wünsche und Erfahrungen für die einzelnen
amtcnkategorien vor . Der Redner wies darauf hin , daß die'teilten der Privatbahnen in diesem Gesetz ein« Zwitterstellung
nehmen und der Verband unter Regelung des VerhältnissesKreis der Versicherungspflichtige« erroeitern müsse.

Ass der Diskussion beteiligten sich wiederum mehrere Redner-
Schluß der Vormittagssitzung 1 Ähr . . . .

*

In den rein geschäftlichen Tagungen des Verbandes , die
den ganzen Samstag nachmittag und von Sonntag vormittag 9
bis nachmittags 5 Uhr hin erstreckten , wurde ein gewaltiges ArbM ^
Pensum interner Berbandsangelegenheiten erledigt . Landtags ^ ^
ordnete Bitter -Rohrbach und Krauth -Eberbach waren heute
neu und versicherten den Verband ihrer Sympathien . Ebenso 4*7
Heini-Karlsruhe , Sekretär des badischen Eisenbahnerverbandes ,
anwesend. Durch den Vorsitzenden wurden heute 146 Derbands -Mk
ordnete mit 191 Stimmen für 10637 Mitglieder als awwefead̂ ^
gestellt.

Aus dem Jahresbericht für das Jahr 1613 ergibt sich
Ortsgruppen die stattliche Mitgliederzahl von 17 623 Privat « ^bahnbeamten . Das Berbandsvermöge « betrögt 164 318 Mark .
Mitgliedern des Verbandes wurde durch denselben RechtshiÜd
währt , neben äußerst zahlreichen Rechtsberatungen . In Zukunft
auch für Prozesse, deren Unkosten 500 Mark überschreiten, ReehtsM ^auf Verbandskosten gewährt werden. In zahlreichen Fällen
an die Hinterbliebenen Unterstützungen, sowie auch flr besov^Notfälle gewährt . Verbandssyndikus Zaparmoitz erstattete <* ?£ .Hand zahlreicher Prozesse einen Bericht üb« di« Recht»?chutzeiA*^ .
tung des Berbandes tm Jahre 1913 . Regierungsrat Kröhliug
kaimte in der Folge die ruhige und sachliche Handhabung "der
Verhandlungen . Aeußerst zahlreich lagen Ansragen von
bezirken und Mitgliedcrauträge der verschiedenen Ortsgruppe «
tote meist auf eine Besserung der sozialen Stellung des Staube *

^der Pensions - und Dienstverhällnisse hinzielten . U. a . wird es
«si>tVerwaltungsrat überlassen, den Anschluß des Verbandes au

etwa - u gründende Arbeitsgemeinschaft der deutschen Eisenb« ^beamtenveretne zu vollziehen. Abgelehnt wurde der - wichtige
einzelner Ortsgruppen zwecks Verhinderung des weiteren ^ .
dringens des sozialdemokratischen Transportarbeiterverbandesdes sozialdemokratischen süddeutschen Eisenbahnerverbandes , j>!<

^den Betrieben einer Privateisenbahn ständig beschäftigten Arbeitet
^

,
den Verband aufzunehmen. Berlin soll als öfterer TagungsortsAuge gefaßt werden , da dort eine große Presse und stets zahl«4" ^
Parlamentarier zu finden find. Der Wirtschaftsplan für 1914.
eine Reineinnahme von 9000 Mark ergibt , wird einstimmig ang««^men und die Festsetzung der Unterstützung bei Eterbefällen und ^Entschädigung der Abgeordneten zur Hauptversammlung 1916 ^bisher gehandhabt . Anstelle des verstorbenen VerbandskasseWalter wird Vorstandsmitglied Trapp gewählt und Münch4* ^Tagungsort 1915 bestimmt. Mit Dankesworten an die Abaeordn̂ ^and die anwesende Presse für die geleistete Arbeit wurde die Tag>" '
geschlossen.

Erwähnt sei noch der Begrützungsabend in der Harmonie , »
ein reichhaltiges Programm aufwies . Landtagspräsideyt Rohtt^! ^wie auch Direttor Nettel wiesen in Ansprachen' darauf hin , d«8 ^Organisation das beste Mittel zur Erreichung der erstrebtenund versprach die Berücksichtigungder eingcreichten Verbandspet »
tm badischen Landtag .

'
-

Sonntag abends veranstaltet der Verband unter Zuschuß
scher Mittel eine Schloß- und Brückenbeleuchtung, während am ”
tag Ausflüge ins Neckartal geplant sind . ^

Kandel und Uerlreyr . {Stat .A . Karlsruhe , 15 . Juni . Im Rhrinhafrn sind im
April 230 Schiffe mit insgesamt 95 777 Tonnen angekommen
Schisse mit insgesamt 25 977 Tonnen abgegangen . Gegenüber ^März ds . Js . ist sowohl der Zugang an Schiffen (um 13) «" 4

g%Abgang (um 26) gestiegen . Dagegen ist der Zu - und Abg«"6
Gütern (um 9439 bezw . 644 Tonnen ) kleiner.

§f £udmigflftei *
f) oF<Möbelfabrik

JOarmftadt
%

§ HOFLIEFERANTS KOL HöHElT D GROS5HERZOGS V HESSEN- X
HOFLIEFERANT S'MAJESTÄT 0 ■KAISERS • WON •RU551ANB- A

\ ön>ße Sonderausfl-ellung für/
\ WOHNUNGSKUNSr /

Lieferung nach allen Weltteilen . Innerhalb Deutschlandsfrachtfrei . Höchsts Auszeichnungen auf allen beschickten
Ausstellungen , Ka taloge gratis und frei * ;
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Zum Aussuchen auf Extratischen .
“ sSSSftSSiunser

Soweit Vorrat.

Serie IV

Damen • Halbschuhe eric ITTSerie IISerie I

teils schwarz , teils braun ,
Einzelpaare

Regulärer Wert bedeutend höher

Serie IISerie I
div . Lederarten

Paar
Wichs - u . Boxleder

Paar

teils schwarz , teils braun
Einzelpaare

solide
WareSegeltudischuhe ,

2.45 “ rf .95Für Damen
Paar

Serie III
Chevr .- u . Boxled .

Wert
bis

10.50

Reiseschuhe, JS » «

Kna&enStiefel
5.90Größe

36/39
Wert bis
7 .50 Pr -

Ein großer Posten

Herren -Stiefel
Einzelpaare z . Aussuchen , darunt .
Zug - , Schnür - u . Schnallenstiefel .
Sonstiger Wert bis 10 .50 Paar

Ledersandalen
10 °

!° Rabatt

QK Für Herren 1 OKI
& O 4 Paar l . £ tJ

IllilllliliiitHiBiiiiiiiilita

Für Damen
Paar

Kinder-Stiefel Serie I Serie II Serie III

Wort
Gr . 18—24

Paar Wert
Gr . 21 —26

Paar Wert
Gr . 24 - 26

Paar Wert

dis
3.50 2 .45 bis

5.00 3.95 bis
6 .00 4.50 bis

6.50

S erie IV
Gr . 28—35

'

Paar Reiseschuhe , ä
Für Mädchen

Paar

Gr . 18- 22 Gr . 23—26 Gr . 27—30 Gr . 31—35 Gr . 36 - 39

9W wr . w — Paar Paar Paar Paar Paar

Kinder = Stiefel 2 .10 3 . 25 4 . 25 5.50 6,25

hellfarbig und schwarz

Einzelpaare

Weisse Stoff =

Telephon Nr . 5625 .

Für Kinder
4 Paar 468

WotCCA

Stoff-Halbfchuhe
Knopf - u Schnürschuhe . Paar

ebfirfttt^nerein
E. G. m. b. H.

Den verehrlichen Mitgliedern zur gefl . Kenntnisnahme ,
J die neuen 10015.2.2

Sohlen- und Holz -Preislisten
^

Unserem Kontor , sowie in sämtlichen Verkaufsstellen zur

^ sangnnhme aufliegen . Der Vorstand .
§ & ea c=»caca c

Tadellos billig und schnell
werden Sie bedient in der

^

_y
Färberei u .chem.Waschanstalt i

1 telepj. |9ä3 D . Lasch . Teleph. 1953 jjjjjj
, A . Zweitgrößtes und leistungsfähigstes nnn

ifj
*9.5 Geschäft dieser Branche am Platze . 8496 yyy

!Ü ^ 5 Filialen in allen Stadlteilcn . | |
Mitglied des Rabatt - Spar -Vereins . Verlangen Sie Rabattmarken . IM

Gebisse
werden jeden DienStaa von fach¬
kundiger Dame gekauft Karlstr . 37 .
Part . Einsendungen von auswärts
werden prompt er 'edigt . 5252»

Spezial -Werkstätte]
Schreibmaschinen -

und
Nähmaschinen -

Reparaturen
aller Systeme .

Georg Mappes
Karlsruhe

Karl -Friedrichstraße 20
Telephon 2284 .

Aeitest . Gesell. d .Branche am Fiatze .

erhalten einige Herren zu billigem
Preise . BZW >6 '

Markgrasenstraße 41 , IN.

Die Haarfarbe
Spirituose Haar-„Wässer“

HedwigHelimichCtcslen

alkoholfreie
i . nschiidllel . e

(1 Flakon
Wasser

jt 2,1 Dose CrCme
zu .4 4 und 1.75),Tune0.50,1.00 weg .Ttelcreidesstattl
vrC [HC,vcr sicherter iinübertroir . Ki -folge
Goldene Medaille Dresden 1012 für großar¬
tige I .eistungen in der Haarpflege bei llnar -

ausrall und Schuppen .
AUein -Verkauf für Karls¬
ruhe und Umgebung bei

Parfümerie , 223 Kaiserstraße 223
zwischen Douglas- und Hirschslrasse .

ALn bevorzugt
„Hellmico“- Haarpflege - Mittel

„ Hellmico“ - Bartwuchs •

Ho BSeler

o ^ SchlaszimmerUd ,
Verkaufe mein reichhaltiges Lager in mod . kompl .

Lchlafzimmern, in hell und dunkel rmhb. pol. hell eichen ,
Kirfchvanm und Mahagoni, mit und ohne Autarkien. mit
2 u . S türigen Spiegelfchriinken von 115 bis 180 cm breit ,
zu bedeutend reduzierten Preisen. 9818 .2 2

Günstige Kausgelegenhelt für Brautleute !
Ludw . Leiter , Möbelhaus,

Waldstratze 7 — Telephon 2968 .

Viel Geld zu finden
durch Aufsuchen von alte »
Briefmarken , wie solche
noch viel auf alten Akten ,
Briefschaften und taufm .
Papier , vorhanden . An¬
kauf ganzer Sammlungen zu den
höchste» Preisen . 1341'

Anfragen Rückporto beifügen.
Pari Hleyle . Bkorzbeim .

♦ ♦ ♦ ♦
Wer abgelegte Kleider bat
Und möcht' sie gern verkaufen,
Ter schreib mir eine Rcichspostfart',
Dann komme ich schnell gelaufen ;
Ich zahle einen Hoden Preis ,
Daß jeder kann besteh '» , 2018 '
Wer die Adresse noch nicht weiß.
Der kann sie unten seh 'n !

Auch werden Möbel, Weißzeug»
Pfandscheii'. e angekanft .

«i MaiBP. MarilMnstrW !§.

Staniol ,
aileS ^! inn und Blei kauft fort¬
während zu höchsten Preisen L00v*
8. L11oVttlschneidrr, ZiunMhrrri»
Karlsruhe <B ) , Herrenslr . SV.
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Seite 10.
Amtliche Uachrichtnn.

Seine Königliche Hoheit der Erohhsrzog haben Sich unter dem
16 . Mai 1914 gnädigst bewogen gefunden, der Hauptlehrerin Anna
Jungk an der Lessingschule in Karlsruhe die Friedrich -Luisen-Medaille zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigst be¬
wogen gefunden, dem Bauleiter bei der Firma Grün und Bilfingerin Mannheim , Regierungsbaumeister a . D . Karl Hobler , die unter¬
tänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen des
ihm verliehenen Königlich Preußischen Kronenordens vierter Klaffe
zu erteilen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich mit Höchster
Entschließung vom 26 . Mai 1914 gnädigst bewogen gefunden, den von
der evang . Kirchengemeinde Heddesheim gewählten Pfarrer Julius
Schmidt in Kirchen zum Pfarrer in Heddesheim zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben unterm 2 . Juni
1914 gnädigst geruht , den wissenschaftlich gebildeten Hilfslehrer Pro¬
fessor Dr .-Jng . Anton Staus an der Technischen Hochschule hier , einem
untertänigsten Ansuchen entsprechend, mit Wirkung vom 1 . Oktober
1914 aus dem staatlichen Dienste zu entlassen.

Das Ministerium des Innern hat unterm 9 . Juni 1914 den
Revisionsassistent Gottlieb Odenwald in Kehl dem Bezirksamt
Emmendingen zur Aushilfeleistung zugeteilt .

Der Streit im Hause Wagner.
<= Bayreuth , 12 . Juni . In der Klagesache der Frau Isolde Beid-

ler gegen Frau Cosima Wagner fand heute vor dem Landgericht Bay»
rcuth Termin statt . Justizrat Dr . Troll (München) , Vertreter der
Fra « Cosima Wagner , beantragte zunächst den Ausschluß der Oeffent-
lichkeit wegen Gefährdung der Sittlichkeit und der öffentlichen Ord¬
nung . Zur Begründung seines Antrags bemerkt« er , seit dem Tageder letzten Verhandlung habe die Presse wie auf ein Kommando eine
««erhört « Fehde gegen die Ehre des Hauses Wahnfried unternom¬
men. Er habe geraten , dagegen nichts zu unternehmen , als er aber
eine Sendung anonymer Briefe an Siegfried Wagner mit üblen
Schmähungen gegen diesen und das Haus Wahnfried erhielt und ihm
mitgeteilt wurde , daß 400 Billets zu den Festspielen in Bayreuth
zurückgesandt worden feien, habe er zu Gunsten des Festspielhauses,
dieses einzig idealen Theaters der Welt , auch in der Presse vorgehen
müssen. Damit habe er auch das Interesse Bayreuths gewahrt , denn
wenn diesmal die Festfpieft hätten abgesagt werden müssen , würden
sie wähl für immer eingeschlasen sein . Im Lause der Verhandlung
wurde übrigens festgestellt , daß die Akten über die Scheidung der Fra «
Cosima Wagner eingestampft sind .

Man müsse nur di« Presse lesen , welche die Stiftung des Hauses
Wahufried ein Danaergeschenk nennt , von der Baufälligkett des Fest¬
spielhauses stricht und von den 100000 Mark Defizit , der jedesmaligen
Bayreuther Festspiele, um einzusehen, daß der ganze Prozeß nur ein
Kampf ist des Münchner Prinz -Regententheaters gegen das Festspiel¬
haus Bayreuth . Deswegen fei mit dem Bericht über die erste Ver¬
handlung von den Hintermännern der Frau Beidler der Skandal
inszeniert worden, unmtttelhar , als di« Festspiel« bevorstanden. Schon
1865 habe die Presse in München Richard Wagner hinausgeekelt und
in den 90er Jahren habe wieder die Press« zu Gunsten des Spekula »
tioustheatrrs , des Prinz -Regententheaters , Bayreuth geschmäht . Statt
des Richard Wagner -Denkmals , das beim Prinz -Regentencheater steht,
hätte man dem Terrainspekulanten Heinrich Höch ein Denkmal setzen
müssen . Er erblicke in dem Münchner Wqgnerdenkmal eine Verhöhn¬
ung Richard Wagners durch München. Die Aufschrift auf dem Denk¬
mal müsse lauten : „Die Kunst im Dienste der Quadratfühe ".

Justizrat Dispeker, der Vertreter der Frau Beidler . erwiderte ,
der Antrag auf Ausschluß der OesfentKchkrtt sei nicht begründet . Er
sei schon das letztemal abgelehnt und heute nur gestellt aus Sttm -
nmngsmache, verfolgt mit Mitteln , die er nicht qualifizieren wolle.
Es sei nicht seine Aufgabe, München vor den Schmähungen des Geg¬
ners zu schützen, die dieser als Vertreter von Frau Cosima ausgespro¬
chen habe , er stelle aber fest, daß reine Erfindungen behauptet würden .
Wenn behauptet wird , die Klagspartei habe mit Skandal gedroht
und Skandal in der Presse gesät, so sei jedes Wort eine Unwahrheit .

Kadifche Presse .
Die Klägerin habe vielmehr mit allen Mitteln getrachtet, den Prozeß
zu vermeiden.

Zur Sache habe er zu erklären : Siegfried Wagner habe am 39 .
Juli 1991 eine Karte geschrieben „an Frau Isolde Beidler , geb . Wag¬ner"

. Es sei richtig, daß cs nicht die Rheing »Tbpartitur ist , auf der
von Wagners Hand geschrieben steht : „Vollendet am Geburtstage
meiner Tochter Isolde "

, aber Tatsache sei , daß nach dem Tode Wag¬
ners beim Durchlesen des Archivs Frau Cosima Wagner » in« Partitur
fand mit dieser Bemerkung von Wagners Hand und daß sie zu Isolde
ging, um ihr die Bemerkung zu zeigen . Elasenapp , der offizielle Bio¬
graph des Hauses Wahnfried , nennt Isolde immer die Tochter Wag¬
ners . Adolf v . Groß hat zu Isolde , deren Vormund er gewissermaßen
war , gesagt, daß Abmachungen vorhanden seien zwischen Wagner und
Frau Cosima, in denen ihre Zukunft sichergestellt sei .

Es wäre sehr leicht gewesen , die Sache gütlich zu erledigen durch
das Zugeständnis , daß Frau Beidler nicht Almosen empfange , frei¬
willige Spenden , die jederzeit zurückgezogen werden können, sondern
ein Recht auf ihre Bezüge habe. Isolde Beidler hat sich am 7 . Oktober
1913 an Herrn v . Groß , der damals in München weilte , gewandt mit
der Bitte , eine Verständigung herbeizuführen , um einen Skandal zu
vermeiden, und nun drehe man das um und behaupte , Isolde habe
Skandal angedroht . Damals sei noch Zeit zu einem Vergleich gewesen .
Daß die Oeffentlichkeit gegen das Haus Wahnfried Stellung nahm,
habe andere Gründe , als der Vertreter der Frau Cosima Wagner
anführte .

Justizrat Dispeker ging sodann auf die finanzielle Seite des
Streites über und bemertte , es sei wohl richtig, daß Isolde Beidler
gewisse Mehrbeträge bekommen habe , man müsse aber bedenken, daß
sie leidend sei und Senatorien in Davos und Partenkirchen aufsuchen
mußte. Man sollte deshalb nicht so viel Lärm schlagen , denn gegen¬über den Einnahmen an Tantiemen , die das Haus Wahnfried be¬
zogen habe , seien diese 10 990 Mark doch eine Lappalie . Diese Tan¬
tiemen hätten seit den 90er Jahren alljährlich 700 bis 750 000 Mark
bettagen , von München allein jährlich 60—80 090 Mark . Es sei
lächerlich , wenn behauptet wird , durch den Prozeß würde die öffent¬
lich« Ordnung gefährdet . Der Gegner habe keine Begründung , dieses
geradezu unglaublichen Antrages Vorbringen können . Im übrigen
werde er in seinem Plädoyer kein Wort sprechen , das gegen die öffent¬
liche Sittlichkeit verstoße . Das Gericht beschließt , die Oeffentlichkeit
nicht auszuschließen.

Nunmehr beginnt Justizrat Dr . Dispeker fein eigentliches Plä¬
doyer. Er führt ans , die erste Einrede grundsätzlicher Art , die Frau
Wagner als Beklagte machen könnte, wäre , daß sie erklätt , Isolde sei
nicht Wagners Treter . Diese Erklärung sei nicht erfolgt , der Klags¬
anspruch sei in dieser Richtung gar nicht ernstlich bestritten worden.Die Frage , ab die Klage zuläMg ist , sei eigentlich bereits erledigt
dadurch, daß das Gericht schon Beweisbeschluß über die Vernehmungder Zeugin Mrazek erlassen hat . Herr v . BLlow habe als feinfühligerMann stets darauf gesehen , daß das , was im Hause geschah, nicht in
die Oeffentlichkeit kam. Im Jahre 1883 , kurz nach Wagners Tod,
suchte Herr v . Groß Herrn v. BLlow auf , der damals gauz nieder-
gebrochen war , und erwirkte von ihm die bekannte Erklärung wegender Kinder . Diese Erklärung ist inhaltlich falsch, da darin behauptetwird , Siegfried fei Wagners Sohn , weil während der Scheidung ge¬boren . Tatsächlich ist die Scheidung aber erst nach der Gebutt Sieg -
ftteds « ingeleitet worden . Herr v . Groß sagte zu Bülow , er solle nur
unterschreiben, es sei eine reine Formsache, di« Kinder würden im
Hause Wahnfried alle ganz gleichgestellt.

Nun wird behauptet , Frau Isolde Beidler habe Herrn v . Bülow
beerbt . Ae war wohl in das Testament BLlows eingesetzt , hat aber
die 40 000 Mark von Bülow niemals erhalten und das TestamentBülows bis 1913 überhaupt nicht gekannt . Als sie von diesem Testa¬ment erfuhr , schrieb sie sofott an die Witwe Mari « v. BLlow, daß
sie auf das Nacherbe verzichte , da sie nicht Bülows Tochter, sondern
Wagners Tochter sei. Freilich hat Isolde ihre Unterschrift zu der
Testamentsvollstreckung se inerzeit hergegeben, aber nur , weil man er¬
klärte , daß es sich um eine reine Formalität handle .

Justizrat Dr . Dispeker stellte folgende Beweisanträge :
1 . Frau Cosima hat vom 6 . Juni bis 12. Okftcker 1884 nicht mehrmtt Herrn v . BLlow ehelich verkehrt. Darüber ist Fra « Cosima zuvernehmen, eventuell unter Cideszuschiebung. — 2. Es soll die Parti¬tur vorgelegt werden, auf der die Aeußerung Wagners steht: „Vol-

Mittagblatt . Montag, de» 1L. J »ak IStt . Ak . ^

9* ?lendet am Tage der Gebutt meiner Tochter Isolde ". A« gM rrTigsind Siegfried Wagner und Festspielverwrlter Schüler . — *•
Wagner sagte zu Isolde : „Du weißt doch, daß du mein Kdtd bch
nicht Bülows Kind .

" — Elafenapp , der in seiner Biographie
stets als Tochter Wagners bezeichnet , hat alle feine Angaben
von Frau Cosima. — 5 . Frau Cosima sagte zu Herrn Beidler ,
ser sich mit Isolde verlobte : „Du weißt doch daß Isolde 2000*"
Kind ist .

" — 6. Chamberlai «, der Gatte Eva Wagners , besitzt <***
Brief , in dem Cosima Wagner erklären läßt : „SJotbe fit et«
Wagners .

" — 7. Die Familienähnlichkeit von Isolde mtd Si egst^mit Richard Wagner und der Unterschied gegenüber den Äwtf *
Bülows . — Als Zeuge dafür , daß Isolde keine Kenntnis von
Rachlaßbefchluh hatte , ist Herr v. Groß zu vernehmen . — 9. Bor
Erscheinen der zweiten Auflage von „Mein Leben" ist Js -ckde^drücklich um ihre Zuftimmu^ zur Ausgabe dieser zweite«
ersucht worden . — 10. Herr v . Groß war 1883 bei BDow , « n de«F '
wähnten Revers zu erholen . Zeugin : Witwe Marie v. Mlo » "s7
11 . TestamentsvollstreckerDr . Petersen in Hamburg soll über den 8 *'c.
Isoldens vernommen werden. — 12. Herr v . Bülow hat erklärt, da«
er seit 1863 nur mehr formal mit Costma verheiratet war . Ze»E
Marie v . Bülow und ein Freund von BLlows , der in Florenz »d
— 13. Isolde hat erst 1913 Kenntnis von dem Testament erhalten vn»
auf das Nacherbe verzichtet. — 14. Für die Familienähnlichkeit wertt
als Zeugen benannt : Prof . Beckmann , der das Gemälde aemolt . *°j
„Richard Wagner im Kreise seiner Familie in Wahnftted ", Dr .
Hirth (München) , Prof . Wade« , der Schöpfer des Wlgner -Denkn«»
in München. (Bon diesen drei Herren wurden in der DerhandU>^Briefe verlesen, in denen erklätt wird , daß Isolde eine Tochter M »
ners fein muß aufgrund der Aehnlichkeit, Schädelblldung ufw .) . .

Justizrat Dr . Troll stellte sich auf den formalen Standpunkt ,dis Klage aus prozessualen Gründen wicht zulässig fei; sie verstoßedie guten Sitte », denn eine Tochter dürft niemals in solcher M
ihre Mutter verklagen ! Maßgebend seien die amtlichen Urkunde
Außerdem sei die Klage unzulässig wegen Zeitablauf und
daß die Beftiligten Anerkenntnisse ausgefertrgt hätten . Die »flr
lichtest komme gar nicht in Bettacht , und ein Geständnis da
Cosima sei vollständig belanglos . Er bea ntr age deshalb die Abweip ^der Klage , denn die einrechnungsfähige vom 12. Juni12. Oktober 1864 sei sowohl für Wagner wie für Bülow in
Weise anzurechnen, und der Beweis , daß Herr v. Bülow nicht
Vater in Betracht komme , sei nicht zu erbringen . _ ^Die Entscheidung wird tt . .Münch . R . R .

" am 18. Amt

Auszug aus den Standesbücher« Karl^rub^»
Eheaufgebote :

12. Juni : Friedr . Reule von Wahlwies , FuLlikurbetttt W*
mit Lina Euigas von Palmbach ; Rudolf Ammau » vo» Bruchsttt,̂ ^Baumeister in Durlach, mtt Ilse Schäfer von hier ; Lovätz
von Oberttfstngen , Herrschaftsdiener hier , mtt EKfabeth WM "
Klingmünster .

Eheschließungen : ^ k,13. Juni : Aug. Wipfler von Schöllbrunn , Fensterreinig « 0^7
mit Josefine Weiß von Klimbach ; Arno Eichhorn von Lauscha ,
sänger allda , mit Matta Licht von Rüßdorf ; Friedr . Wehrfi»
Sulzburs , Bahnarbeiter hier , mtt Elisabeth Zimmermaua
Ottoschwanden.

Geburten :
8 . Juni : Juli « , D . Frz . Beyer , Generalagent . — 10.

beth Gertrud Floren « , V . Dr . Lud. Bergfeld , Chemiker ; Rrck< ^Lud. Mayer , Postbote . — 11 . Juni : Adolf August Friedrich, &
Schlebach , Ingenieur . — 13. Juni : Erika , D . Otto Kreuzer , wP *

Todesfälle :
12. Juni . Erwin , alt 1 Monat 8 Tage , D. Vluzeu, StoL « jjmer ; August Wiegert , Fabrikarbeiter , ledig, oft 16 Jahre ; Hilda- .

8 Tage , V . Albert Dafferner , Sstüttdiener ; Lisette Meiner ZL
32 Jahre , Ehefrau des Metzgers Adoff Meinzer . — 13. Juni :
Franz , alt 27 Jahre , Ehefrau des Schmiedes Georg Franz :
Mechler, alt 58 Jahre , Witwe des Schriftsetzers Adolf Mechte«,

Auswärtige Todesfälle .
Bettingen . Eg . Regenspurger , Geschäftsführer, 54 Jahre alt .
Kommingen. Mathä Steuer , Alttatfchreiber . ^

Fahrnis
Versteigerung.

DienStag , den 16 . Juni dS . IS .,

zum Nachlaß der Karoline Greiner
Witwe gehörigen Fahrnisse gegen
Barzahlung öffentlich versteigett :

4 vollständige Betten , 1 Diwan ,
1 Chiffonnier , 1 eintür . Schrank,2 Kommoden, 3 Tische, 1 Wasch¬
tisch, 2 Nachttische , Stühle , Spie¬
gel , Bilder , 1 Reaulateur,1Stand -
uhr , 1 Küchenschrank , 1 Herd, 1
Stander , Küchengeschirr, 1 Zuber .
1 Faß , 2 Oleanderbaume , Holz,
sowie verschiedener Hausrat ,

wozu Kaufliebhaber höfl . einladet
I . Gromer, ic»88

Vorsitzender des Ortsgerichts I.

Kalksteinschotter-
Lieferurrg .

Die Lieferung von ca . 1700 cbm
Kallsteinschotter, sog. Bahnschvtter,
Korngröße 80/40 mm. zur Herstel¬
lung des Unterbaues der Jndustrie -
bahnanlaae soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung vergeben
wett««.

Angebotepr . 10000 icg frei Station
hier, ans das ganze Quantum oder
auf Teillieferungen , find unter
Angabeder kürzesten Lieferfrist bis
spätestens
rv. ZmlU > Js. ,MMags !V W .
auf unserem Bureau abzugeben,
woselbst die Bedingungen zur Ein
sicht aufliegen und mündliche Aus¬
kunft erteilt wird .

Die Zuschlagsfrist beträgt 8 Tage .
Durlach » den 10. Juni 1914 .

Städt . Tiefbauamt :
L. S a u ck. 37818 .3 .3

J | Emailschilder |
ln Jeder Ausführung

> - Gebr . Bosehert
\ Kalser -PaeeagrIO —18. |

MMmi -MIHultel
«glich frisch , versendet S Pfd . zu
Rk. 11 .28 franko per Nachnahme
iberallhin die Molkerei Both ,
luUngen (Württbg . ) 3820a.3 .2

V.Vy.W' fp b*.v. vvVjs,"

Reifenpannen
lassen sich nicht ganz vermelden ,aber abschwächen . An Ihnen liegt
es. mühsam eine Stunde im
Chauseestaube zu montieren oder
in wenigen Minuten wieder flott zu

sein durch die

abnehmbare

Jeder Reifenwechsel ein Kinderspiel

Personal 12000.

Fabrrad -fleparator-VerbV
P . Eberhard]
10.7 befindet fick jetzt V#

Amalienstrahe S<
nächst der Strick ,straß« .

und empfiehlt sich zur lleberWA ,
sämtlicher Reparaturen an
rädern aller Systeme . ^ !

für alle Fabrikate . SHeStaberJpgjjcabgeholt und wieder zugesteuf- . jgt.Aufttäge werde« prompt
Telephon 7S4 . Telepho ns

8 Wilhelm. 34, lft
« « S
Mk. 1.U --

MeLeineMeimÄ -'
Weihe v. W. UM

Keine Ladeuspeseu - _ ^
.Ich war am Leibe mit etr,ct

Flechte ;
behaftet , welche mich durch ^as/ ^

Jv~ ’ Tag und Nacht seim & i-
enhatZuckershe -

—- zlnal -Seifr
seitigt . Diese Seife ist nichi / ĉ it
sondern 100M .wett . \ .-rDrei Stätten , ä 50 Ps >> uöo ^l .K>L Dazuund M . _ _ _ _ ,Creme (ä 50 Pf . u. 76
Karlsruhe bet_ Wilh. Tf

I Dehn Rachf. , sowie m
Apotheken u . Drogerren ;
bürg : Max Strauß ; ä . ^ -
Aug. Peter ; in Ettlingen .

Gartenmöbel
a kaufen gesucht,nd 1 runder Tisch (nicht »

1,50 m Durchmesser). ^ -je
Angebote unter Nr . 3825a .

Exped. der „Bad . Presse
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( Frisch eingetroffen:
Tie ersten M\mki

Zollheringe
M 1 n s
Ifl Stück H # Psg .

I Nette |

Matjes-Heringe
per Stück 12 Pfg .

L Neue
I Sommer - MM-

Kartoffeln

Herrfchafts - und
bürgerliche Köchinnen
bessere Zimmermädchen , Haus -
sow. Alleinmädchen finden Stellen
durch Frau Urbar « Sckmitt Witwe
n . Greichen Schmitt , Erbprinzen
straße Nr . 27 . Eingang Bürger
straße. Gewerbsmäßige Stellenver
Mittlerinnen . B31061

-« «Ä 1 . 25

. Cr. m. b H -

Feuep -Versicherung .
Bearbeitung der Geschäfts

d
' Mannheim u . Umgebung wird

altbekannter Gesellschaft ein
saftiger

Jicquisitions-Beamter
Gehalt u . Provision gesucht,

ijhmerten sub 10070 an die Expe-
der ..Badi Presse" erb

Aaschinen-Schreiber.
Dotter Stenotypist mit guten
be?Z!ussen findet dauernde Stell «
tzl,.Anton Weber . Ofenfabrik .«Siinacn . 3844a

^WeStMlDislin
& sofort gesucht.

.Etliche Offerten erbet , unter
ta'

,10092 an die Expedition der
.Presse"

._ _

kAeii >er - 8ejilch.
f Tüchtige Hosen-Arbeiter' °k°rt gesucht . 10104
^ ees & Löwe

46 Kaiserstraße 46.

, Schneider
»I,i!ofort gesucht . 5831081
L »rr/ ' Reparatur -Anstalt „Blitz ",

>tt?rube. Zäbrinaerstraße 41 ».
Züchtiger gelernter

.Wimnarbnter
'^ Ng ^ ort dauernde Beschäf -

Ol»r . l „ ,ie , Stuhlfabrik ,—__ >? ffienfiras,e 9 ._

*„
Haushursche

am liebsten vom Laude,
Radfahrer , kann sofort

7 « en . 10109
Karlstraße 12, Laden .

| | m Stellen linden :
II «auffetmädchen, Kellnerinnen ,

« ashälterin a . Land, Privat -,
!»iii,^ 'aoer - , Haus - und Küchen -

ksrau Anna Hiifler ,
ötir . 8, II . , gewerbsmäßige? «V >vermittlerin ._ B31047
I Lassen finden sofort : Wirt -
lli ' i^ Äksköchin , Privatmädchen in

Geschäftshaus. Haus , u.Kuchen -
Äns

"?^Hen . — Stellen suchen :' Usht . Kellnerinnen . B31046
tzk, !!,Aaspcr . Durlacherstr . 5811 .,
»> -!L?mäkiaeStellenvermittlerin
%

f

Uc ;vtmjer, iwaroyornur . »»,»maßiae Stellenvermittlerin
Stellen linden :

Jg . Küchenchef,
Zapfburschrn.- Fg . Kellnerinnen ,

D. . Buffetfräulei », 10103
Ho/Dsugbeschließerin.

. Z°frlz»nmermadchen,und KUchenmädchcn .i«ttz°r?, ^Vnir » rtl >, Steinstr . 1 ».^«»mgßigxr Stellenvermittler.

Gesucht per sofort
ein jüngeres

«üntlirnulcin ,
das schon im Cafö-Büffet tätig war
10110 Bauer .

Mädchen
ehrliches , für Kantine ans Büfett
sofort gesucht .

Offerten unter Nr . B31035 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Mädchen ,
das in befferen Häusern in Stellung
war , wird auf 1 . Juli zu kleiner
Familie gesucht. B31083

Stefanienstr . 43 . 3 . St ., rechts.

Midies , Mises Wichen
mit guten Zeugnissen auf 1 . Juli
gesucht . B31074.2.1

Waldhornstraße 8 . 2. St .
Mädchen -Gesuch.

Suche für sofort ein Mädchen ,
welches bürgerlich kochen kann.
Zu erfragen B30996
Augartenstr . 85 , „Badische Krone".

Mädchen
für sämtl . Hausarbeit u . das auch
bürgerl . kochen kann, s . 15. Juli
zu kinderlosem Haushalt gesucht .
Guter Lohn. Zeugnisse erbeten.
Zu erfragen 2331013

Hirschstraße 17, III . Stock .
Slelfiises ehrliches Wiche»,
welches etwas kochen kann, bei gu¬
ter Bezahlung per 1 . August gesucht.
10103 Hardtstraße 21, II .

Fl . Mädchen ,
das schon ged . hat und kochen kann,sofort gesucht. B31070

Friedenstratze 17 , 2 . St .
Gesetztes , erfahrenes Mädchen ,das selbständig kochen u . alle Haus¬

arbeit verrichten kann, auch etwas
Pflege übernimmt , zu zwei älteren
Damen auf 1 . Juli gesucht.
B31088 Sophienstr . 10 , 2. St .

Tüchtiges, braves Mädchen für
Küche u . Hausarbeit , gut empfoh¬
len, per 16. Juni gesucht .
B31028.3.2 Mathystr . 15. 2 . St .

Suche auf 15. Juli oder später
einfach ., ehrl. Mädchen , 17—19
Jahre , für alle Hausarbeiten .
Lessingstr . 22 . Bäckerei . B30965

Einfaches, fleißiges Mädchen ,das bürgerlich kochen kann, zu Al-
leinbesorgung kleinen Haushaltes
sogleich gesucht , B30961

Herrenstraße 46, III .
Jüngeres , fleißiges Mädchen für

häusliche Arbeiten bei guter Be¬
handlung sofort gesucht . 10096

Karlstraste 25 , pari .
Ein sleiß. junges Mädchen auf

sofort für Häusl. Arbeit gesucht .
8330757 Schützenstraße 73 . pari .

Gesucht für sofort Mäd chen ,
welches etwas nähen kann, für die
Mittagsstunden zu Tür öffnen.
10108 Kaiserstraße 70 . 3. Stock .

Tlichltze Weißiiiihmll
gesucht . Off. unt . Nr . B31067 an die
Exped . der „Bad . Presse" erbeten.

Jüngerer , tüchtiger Mann sucht
Vertrauensposten als Kassierer
oder Bürodiener . Kaution kann
gestellt werden.

Offerten unter Nr . B31036 an
die Expedition der „83ad. Presse".

Jüngeres Fräulein
mit schön . Handschrift im Maschinen¬
schreiben und Stenographie bewan¬
dert , besitzt gute Zeugnisse, sucht
Stelle . 8331083

Zu erfrag . Luisenstr . 6 , 2 . St .
Wo sindel

über den Sommer gutempfohlene,
ehrliche , bessere Frau , welche lang¬
jährig in erstkl . Hotels im

AMssenl ü.
tätig war , Engagement gegen freie
Station u . kl . Taschengeldf Würde
event. auch Gartenarbeit über¬
nehmen. Offerten hauptpostlagernd
A . 50 Karlsruhe . 8381042

Jung . bess . Mädchen sucht daS
weifznähcn

zu erlernen . Wohnung mögl. im
Hause.

Offerten unter Nr . B31039 an
die Exped. der „ Bad . Presse" erb.
KochsräuleinH ^ l

'
ei»

kochen sof . oder spät, erlernen .
Offert , unt . Nr . B31094 an die

Erved . der . Bad . Presse.
"

Billa
mit gr . Vor- und Sintergarten
(Obstgarten ), mit allem Komfort
und auf das Elegantest « ein«
gerichtet, ist für sofort oder später
zu vermieten oder , « verkaufen.
Die Villa kann auch geteilt ver¬
mietet werden. 2)30987.6 .2

Näheres Kriegstraße 27.

weiß , beige , rot , fraise , bleu , mode ,
braun , Blusenform , z . größten Teil

mit Tunika - Röcken , neue frische

Tagesware , in Größen sortiert ,

regulärer Preis z . Teil das Doppelte

und mehr .
Serie II

Frotte - Rocke . wem
Serie IVSerie IIISerie IISerie I

m . Tunika
Stück 6 .90glatt

Stück 4 .90 StuckStück

Zu vermieten
ein Mansardenzimmer mit Küche.
10105 Hirschstratze 34 .

Elegante Bierzimmerwvhnung i .
II . Stock mit reichlichem Zubeh. im

Neubau
Hirschstratze 115, Ecke Südendstr . ,
per sofort zu vermieten . Näheres
10035 Friedenstraße 23 . II . St .

Kaiserstratze 168
ist eine schöne, geräum . Wohn¬
ung von 4 Zimmern , Küche m .
Speisekammer , u . Badanschluß,
Mansarde und Keller an eine
ruhige Familie per 1 . Juli od.
später zu vermiet . Aftermiete
ist nicht gestattet . Näheres zu
erfragen rm Laden. 10012*

In bester Stadtlage ist per sofort
oder später eine neu hergerichtete
sehr schöne 10034
Leitenbauwohnung

von 3 Zimmern , wovon eines als
Küche benützt werden kann, Man¬
sarde und Keller, preiswert zu ver¬
mieten . Einzusehen u . zu erfrag .

Zähringerstraße 71 , II . , lks .
Bachstraße 40c schöne Bierzimmer¬
wohnung. Bad , Speisekammer,Veranda sofort oder später zu
vermieten . Näheres II . Stock
oder Hirschstr . 69 , Part . B30915

Durlacherstratze 24 , 2 . St . Vdh . , ist
Wohnung mit Zimmer , Alkov,
Küche , Keller u . Holzst . an kl . saub.
Familie auf 1. Julr zu vermieten .
Zu erfrag . 1 . Stock . B31064 .2.1

Herderstraße 8, 2. Stock , in neu¬
erbautem Hause, hochmod. 4 Zim¬
merwohnung (einger . Bad ) , elektr.
Licht , Speisekammer, Zubeh., auf
1 . Juli zu vermieten . Näheres
4 . Stock . Schäfer. Tel . 2481 .

Hirschstratze 69, II . Stock, große
Vierzimmerwohnung , Bad , Erker,
2 Keller, Mansarde auf 1 . Okt .
evtl. 1 . Aug. zu vermieten . Näh.
parterre . B30912

Hirschstr. 75 geräumige 4 Zimmer¬
wohnung mit Zubehör auf sofort
oder 1 . Oktober zu vermieten .
Näheres 3 . Stock . B31093

Kaiserstr . 78 , am Marktplatz, eine
Treppe hoch , 5 Zimmerwotznung,
auch als Äureauräumlichkeiten ge¬
eignet , auf sofort zu vermieten .
Näheres Kaiserstr . 78. Laden.

Kapellenstraß « ist ein Laden nebst
2 Zimmerwohnung mit Mansarde
auf 1 . Juli zu vermieten . Näh.
Durlacherstr . 35, im Laden. 23®*®

Karlstraße 24 ist im Rückgebäude
Wohnung von 4 Zimmern , Küche
und Kammer für sogleich oder
später zu vermiet . Zu erfragen
Vorderh. , II . Stock . 8330695

4 —6 helle , grosse

Biiroräume
von 120— 160 qm Grundfläche , nach Bedarf abteilbar , mit Warm¬
wasserheizung , eiektr . Licht , Garderobe und separatem Eingang ,
sind 9913 .3 .2

Lauterbergstrasse 3 a
am neuen Hauptbahnhof

auf sofort oder später
zu vermieten .

Nähere Auskunft im Büro Lauterberijstr . 3a , 2. Stock

Nuitsstraße 30, IV . St . , schöne
Dreizimmerwohnung auf 1. Juli
an kl. ruh . Fam . zu verm. Näh.
I . St . , r .. oder Schützenstrabe 68,
II . Stock . 3330740

uauurcnjiitraiic i >r eine Iwone
Fünfzimmcrwoünung per I .Juli
zu vermieten . Preis 620 Jt . Zu

.erfrag ?» parterre . .
'

,̂ „ „ B30201

Sofienstr . 180 im II. Stock eine
schöne Fünfzimmerwobnung mit
reich ! . Zubehör und Garten auf
sofort zu vermieten . Näheres
Händelstraße 6 (Büro ) . 8781

eierttOergflr . !S?n äs
Küche, Keller, Mansarde und übl.
Zubehör auf 1 . Juli zu vermieten .
Näh. Sternbergstr . 16. 2. St .
Südendstraße 27, 1 . und 2 . Stock,im neuerbautem Hause, hoHmod .
5—6 Zimmerwohnung mit all.
Zubehör per sofort zu vermieten .

Näh. Borholzstr. 24 I . Tel . 2481 .
Waldhornstr . 21, im 2. Stock, Woh¬
nung von 5 Zimmer , Bad rc .,
auch für 3 und 2 Zimmerwoh¬
nung geeignet, auf 1. Juli zu
vermieten . B29634
Näheres im Hof, park. , rechts .

Werberstraße 69 ist eine kleine
Zweizimmerwohnung mit Zube¬
hör, Küche, Keller, Mansarde auf
1 . Juli zu vermieten . Zu erfrag ,im Laden. B30860

vomiiiem -hmg
i "" t 4 Zimmern (6 Betten ) I
| u . Küche zu vermiet . ^ a .2 .1 |
Solbad Dürrheim ,

Frau Elis « Riegger .

Im Zentrum der Stadt ist eingut möbliertes Zimmer auf 1 . Juli3u vermieten . NäheresB30937 .2.2
Näheres
Blumenstraße 5.

Cm gut möbl. Zrmmer evtl. m .3 Betten ,st mit od. ohne Pensionowct zu vermieten . 5030888iaii erste . 64, IV .St . ,b .Kaufmann .
Möbliertes Zimmer .

zu vermieten . 8330910
-C Kgrlstraße 16. UI , ,

Neu möbliertes

Schlaf- und
Herrenzimmer

mit Balkon in ruhigem , gu¬
tem Hanse auf 1 . Juli oder |
später zu vermieten . Näheres
iilmalienstraße 25 , Eckhaus,
3 Treppen . 10036 |

Wohn - und Wchirnnier
gut möbliert , in freier Lage, an
befferen Herrn bei Beamtenwitwe
zu vermieten . 2330934.3 .2

Lndwigsvlatz 40 n, 3 Trp .
Wohn - nnd Schlafzimmer , gut

möbl., in der Nähe v. Stadtgarten ,
auf 1 . Juli od. früher zu vermiet .
B30996 .3 .2 Werderstr . 10 , II.

i
Schönes, groß. Erker-Eckzimmer

er 1b . Juni zu vermieten bei
litwc ohne Kinder . B30962
Rudolfstraße 14 . 1 Trcvve.
Gut möbl . Zimmer mit o. ohne

Pens . f. sof. zu vermieten .
8331091 Schillerstraße 23.

Gut möbliert . Zimmer an Herrn
oder Fräulein , ber kinderlosem Ehe¬
paar , billigst zu vermieten . 83' ""»

Waldstr . 8 , 3 . St . (Schloßseitei
Ecke Herrenstratze, Eing . Blumen¬
straße 4, 2 . St . , ist ein schön möbl.
Zimmer an bess . Herrn mit oder
Pension sof. zu vermieten . B31050

Ettlingerstraße 7, hart . , Haltestelle
der Elektr . , in feinem Hause, ist
ein gut möbl. Zimmer (sep. Ein -
gang) an sol . Herrn sofort od.
später preiswert zu verm. B305L2

Friedrichsplatz 9, 1 Treppe , ist ein
gut möbliertes Zimmer an solid .
Herrn zu vermieten . B29667

Gottesauerstraße 16, 4 . St ., links,
ist ein einfach möbl. Zimmer an
ein anständ . Fräulein sofort oder
später zu vermieten . B3I086

HanS-Thomnstraße 9II , Eingang
Stefanicnstr . , ist ein gut möbl .
Zimmer mit Pension an soliden
Herrn ai; vermieten. BUM

Hirschstraße 7 II ein gut möbliert,
freundliches Zimmer u . ein klei¬
nes , in den Hof gehend , auf 16 .
Juni zu vermieten , B30853

Kaiserstraße 111 , 2. Stock , ist für
sofort ein gut möbl. separ. Zimmer
zu vermieten . B3I082

Karlstratze 37, 1 . Stock , ist ein ein¬
faches Zimmer an einen soliden
Arbeiter zu vermieten . 1831096

Karl -Friedriehstraße 1 , 3 Treppen,
Eingang Zirkel, ist ein schöner ,
besseres Erkerzimmer sof . od . auch
vorübergch. zu vermieten . B31052

Kriegstraße 169 , 1 Treppe hoch , ist
ein schön möbliertes Zimmer zu
vermieten . 2)30944 .6 .2

Lammstraße 3, 1 Treppe , ist auf
1 . Juli schön möbl . Zimmer zu' ' 2330801 .3 .2vermieten .

Lcssingstraße 13, III . St . , in guternordd. Familie , ist gut möbliert.
Zimmer mit guter Pension per
1 . Juli zu vermieten . B30455

Markgrafensiraßc 43 , U, Nähe dem
Rondellplatz, ist ein gut möbliertes
Zimmer sof. zu verm. B31080

Rüppiirrerurnße 7. 2. St ., Nähe
Hauptbahnhof , ist ein gut möbl .Zimmer an bess . Herrn für sofort
od . später zu vermieten . B3I087

Ltesaniciiftraße 64 ^ pari . , ist
möbliertes Wohn « nnd Schlaf¬
zimmer zu vermieten . 9260*

Piktoriastraßc 2, Part . , Ecke Leo-
poldstr. . ist in ruhig . Hause frdl .
gut möbl . Zimmer nach Wunschmit Pension zu verm. B31046

Borhotzstraße 22 , 3 Treppen , in
bess . Hause gut möbl . Zimmer m.sep. Eingang zu verm. B30670

Waldstr. 35, III , gut möbl. Zim-
mer mit oder ohne Pension zuvermieten . B31048

Waldhornstr . 7, pari , rechts, nächstdem Schloßplatz, ist ein gut möbl .2 Fenster - Zimmer auf 1 . Juli
zu vermieten . B3I059

Eine unmöblierte größere Man .
sarde mit Ofen u . Wasser ist sof.

zu verm. Zu erfragenB30390 Kaiserstraße 19 III .

Gesucht auf 1 . Okt . von Beam-
tcnfamilie größere Bierzimmcrwoh-
nuna mit bewohnbarer Mansardeoder Fünfzimmerwohnung , Süd¬oder Südweststadt bevorzugt. Eine

Hausverwalterstelle könnte dabei
von baufachmännischem Familien -
Mitglied übernommen werden.Offerten unter Nr . B21044 an die
Exped . der „ Badischen Presse" erb.

Dreizimmerwohnung sofort ges.Offerten mit Preisangabe unterNr. B31037 an die Expedition der
„ Badischen Presse" erbeten.

Große Zweizimmerwohnung mit
gr . Mansarde sofort gesucht . Off.
mit Preisang . unt . Nr . B31038 an

Lex «Bar " . srb.
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Diese Woche ! Solange Vorrat reicht ! Beachten Sie unsere
3 Schaufenster Kaiserstrasse . Auf Extratischen im Parterre ausgelesi *

Crepe-Voile
neueste Mille -fleures . . Meter

Kostüm -Frotfa
schwarz - weisse Karos
ca. 120 cm breit . . . Meter

Voile
weiss, mit farbigen Tupfen
bestickt, ca . 120 cm breit Mtr.

2.10
1.95

IIaSIa weiB , mit Streu -
IVVII 69 blumenmusier best .,

Original Schweizer A ^ n
Fabrikat,oa . 120cm O CE
breit Mtr . 3 .75 2 .95

Frotte Ca‘ 80 cm breit
elegante Modefarben Meter

C maUA ca . 120 cm breit, gute wasch-
II Ullü , bare Qualitäten, Mtr. 2 .25, 1 .95

pPAttÄ ca* ^ 0 cm breit, sehr
I I Ul LP , moderne Rockstreifen , Mtr. 2.25

Frotte-Damasse, SÄ
Wasch-Crepon,
Pl *Onon aparte Blumenmuster
l/l CpUII , Meter 0 .95, 0 .75

Crepon,
Woll- Mousseline , »ÄmS ;

weiss u. farbig, m .
Matla $s6streif.,Mtr

reine Wolle,
ca . 105 cm breit . . Meter

Meter 1 .35. 1 . 10

Crepe-Mousseline ,reine Wolle ,hübsche Mille-
fleures -Muster

Schantungleinen s ^ “
!?5 '

Schantungleinen avusüss

Crepingle, ca. 110 cm breit,
viele Modefarben . Meter

weiß , mit Streublumenmusterbestickt
Fabrikat

ca . 120 cm breit Meter 3.75 , 2.95,
ca. 120 cm br ., mit
Blumen bestickt Mtr.

\ 7niln weiß , mit Streublumenmusterbestickt ga ^VUIIP , Original Schweizer Fabrikat

Voile neigeux,
VaIIa ca . 120 cm breit , weiß mit farbigenVUMO , Tupfen best ., Schweiz. Fahr. Mtr. 2.75

Voile-Bordüren , säKäi .
’ES

Voile-Bordüren,7 passend, bestickt -
Blusenbesate , sehr elegante Ausführung ,Schweizer Fabrikat • • Meter 5 .75, 4.90,

WnQrh=Vnilp “ • 120 0X1 brdt7TVCtOtrll VUIIP , enorm billig Meter

Wasch -Crepe, SÄ *

Wasch -Mull , 0 .95
Weiße poröseWaschstoffe

ca. 80 cm breit Meter 0.95,

Billige Moderne Jakettkragen 38
Batist, Rollform Stück

Modewaren MoÄl 'usenkra?in
k

i»
Mod . Spachtelkragen HZ

Stück 95

Moderne Blusenkragen HZ
Rips mit Punktstickerei Stück

Mod . Blusenkragen
Mille-fleures mit Spitze Stück

Moderne Blusenkragen HA

2400 seide
Diese Woche ! Solange Vorrat reicht I

Tussah-faoonne
ca. 53 cm breit, Tupfen- und

MeterStreifenmuster . . .

luzzah , uni
für Blusen und Kleider Meter

TllCCoil uni, ca. 45— 50 cm breit, ^I Uaadll , Meter 1 .95, 1 . 65, 1 . 25, UaVD

TlICCoh ca . 75—80 cm breit
I UOOall , Meter 3 .95, 2.95,

ca. 80 cm breit
elegante Kostüm-Qual,, MeterTussah ,

Bastseide ,
Schantungseide <*• 86 ™ breii

ca . 130 cm breit 4% TTK
für Kleideru. Kostüme, Mtr . «W » m O

für moderne Mäntel
schwere Qualität ^ TFR

. . . Meter Om i O

Auf Extratischen im Parterre ausgeieD* *

Schantungseide 1.65

Schantungseide ta 2 .25

Honan-Rohseide ,
“ • 65 2 -7 **

625
/ .59

Nansban - Rohseide ,ca . 86 cm br . Mt.

Nanslion - Rohseide , St “ ^hweL
- i ii " Qualität, Meter

Neu aufgenommen :

Borsalino - Herren- Hüte
moderne Formen und Farben

7.50 10 .00

Abonnieren Sie ij*
uns . Leihbibliothek
Monats -Abonn. ILO . Jährliches AbonO-

Täglich 1 Band .
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